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Die vom Telegraphen gemeldeten Ausſchrei⸗ 
tungen des Londoner Pöbels gegen deutſche und 
olländiſche Staatsangehörige vervollſtändigen das 
timmungsbild von jenſeits des Kanals, 5 
Umriſſe bereits in den Schmäh⸗ und Hetzartikeln 
er Londoner Preſſe hervorgetreten ſind. Jus⸗ 
beſondere ſcheint der geſtern telegraphiſch ſignali⸗ 
firte deutſchfeindliche Brandartikel des Londoner 
ſozialdemokratiſchen Preßorgans „Reynolds News⸗ 
paper“ ſeine Wirkung auf die empfänglichen Ge⸗ 
müther der dortigen Genoſſen nicht verfehlt zu 
haben. Der Londoner Mob iſt an und für ſi 
ſchon ſchlimm genug, und ſein Hang zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten pflegt ſich am lebhafteſten im Gefolge 
ſozialdemokratiſcher Maſſenmeetings im Hydepark 
zu bethätigen. Auch diesmal hat fi die ſozial⸗ 
demokratiſche Hebbropaganda aufgemacht. Na 
türlich iſt ihr die Transvaal⸗Affaire an ſich 
völlig „Hekuba“, nachdem fie aber einmal zum 
usgangepumkte einer Erregung der öffentlichen 
teinung genommen worden iſt, greift die von 
der Aufwiegelung der Maſſen lebende Sozial⸗ 
demokratie natürlich mit beiden Händen zu und 
s von ihr ausgegebene Stichwort: Hinaus mit 
den Deutſchen, findet bei dem Straßenpöbel 
brüllende Zuſtimmung. Weder die engliſche Re⸗ 
gierung, noch die engliſche Geſellſchaft hat Grund, 
auf die Bundesgenoſſenſchaft der Sozialdemo⸗ 
kratie beſonders ſtolz zu ſein, und es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die vorgekommenen Ausſchreitungen 
gegen harmloſe Angehörige von Staaten, mit 
denen England in vollem Frieden lebt, raſch zur 
tüchterung der Stimmung beitragen werden. 
Jedenfalls enthält das Vorgefallene eine ſehr 
eruſte Mahnung an die Londoner Sicherheits⸗ 
behörden, ihrer Pflicht nachzukommen und den 
gewaltthütigen Inſtinkten des Mob einen ſchleu⸗ 
nigen, nachhaltigen Dämpfer aufzuſetzen. 
Schließlich mag noch erwähnt werden, daß 
der Chef einer deutſchen Londoner Firma, welche 
ausgedehnte Geſchäfte mit dem Transvaal hat, 
ſich wie folgt äußerte: 


„ geſtattet, 


Morgen Ausgabe. 


Landtag (15. Januar) wahrſcheinlich nicht in Platz genommen haben, ordnet ſich das Ge 


Mittwoch, 8. Januar 1896. 
Annahme vom dndelgen Keblnunt 10 nnd Kirch 3. 
N Bertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


folge ginge in Transvaal heute zahlreich verſammeln 


Das „Reuterſche > 1 0 5 m 
„ aus Johannesburg unter dem Perſon eröffnen. hinter Allerhöchſt⸗ und Höchſtdenſelben. adthannoverſche Bürger allerunterthänigſten 


„M. Mitternachts: Die Mitglieder des 
Henteal tomie 22 „National⸗Union“ ſind ſehr 
ungehalten über die Bedingungen, welche ihnen 
von den Buren auferlegt ſind. ‚Sie erklären, 
die Lage der Uitlanders ſei einzig und allein 
veranlaßt durch die Proklamation der engliſchen 
Regierung, welche anordnet, die britiſchen Unter⸗ 
thanen ſollten nicht Jameſon Hülfe leiſten und 
den Geſetzen gehorchen. Das Komitee ſteht bei 
der Bevölkerung in ſehr ſchlechtem Anſehen. 
General Joubert hat die Garantie für die 
Sicherheit 5 e während eines 

fenſtillſtandes übernommen. 
8 7. Januar. Die „Times“ melden 
aus Kapſtadt vom 6. Januar, daß Dr. Leyds, 
mit einem geheimen Dispoſitionsfonds aus⸗ 
eine deutſche Auſiedelungs⸗Geſellſchaft 
um 5000 deutſche militäriſche 


egründet habe, 1 
Sin Transvaal zu bringen. 


Anſiedler nach 
Krüger habe die 
Johannesburg verboten. 


— Der Bundesrath wird in dieſer Woche 


mentreten. Auf der Tagesordnung ſteht die 
Lippeſche Au ae 
— Auf 


er Tagesordnung der erſten spricht das Eingangsge 
hebt das Börſenreform⸗ intendent von Berlin, Hof⸗ und Domprediger 


Sitzung des Reichstags 
und das Depotgeſetz. 


Für die Abgeſandten fremder Fürſten find] Dank aus für das von Ew. Majeſtät an der 
zu ſeiner erſten Sitzung im neuen Jahre zuſam⸗ hier auch die Plätze reſervirt. 


Hierauf beginnt der Gottesdienſt; der Hof⸗ 
Domprediger, 1 Kritzinger 
et, der Generalſuper⸗ 


und 


Faber hält die Gedächtnißrede und das Schluß⸗ 


— Die Budgekkommiſſion wird ihre erſte gebet. 


Sitzung am 10. d. M. abhalten und ſich wegen 8 
t den 


der gegenwärtigen politiſchen Lage zunächſt mi 


5. In dem Angenblick, wo der Geiſtliche 
egen über die ſterbliche Hülle des Hoch⸗ 


der Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes ſeligen Prinzen ſpricht, werden dreimal zwölf 


befaſſen. 


— In der hieſigen a ehr Geſellſchaft Bataillonen gegeben. 


wird Prof. Eck am 11. d. 


Kanonen von drei 


Die Orgel fährt mit der 


gelöſt und drei Salven 


M. auf Wunſch des Muſik fort, bis die Allerhöchſten und Höchſten 


Reichskanzlers einen Vortrag über das neue Herrſchaften und die anderen Anweſenden die 
Bürgerliche Geſetzbuch halten, dem der Kanzler, Dom ⸗Interimskirche wieder verlaſſen haben. 


die Miniſter ꝛc. beiwohnen werden. 


Nach Löſung der Kanonen wird wiederum 


— Wie die „Poſt“ mittheilt, find alle Re⸗ mit allen Glocken eine halbe Stunde laug ge⸗ 


Präſident ſolutionen ꝛc. gegen den Entwurf betreffend den läutet. 
Zufuhr von Lebensmitteln nach Verkehr mit Handelsdünger, Kraft⸗Futtermitteln 
f Sämtliche Mitglieder und Saatgut verfrüht, da dieſer Entwurf erſt ſoeben verſendete Jahresbericht der weltbekannten 


— Ueber die Währungsfrage berichtet der 


des „National⸗Reform⸗Komitee“ ſeien verhaftet jetzt im Landwirthſchaftsminſterium ausgears Maklerfirma Pixley u. Abell in London über das 


worden. 


ſidenten Krüger viſirten Paß das Transvaal⸗] Gelegenheit gegeben wird, ſich über den Entwurf 


Gebiet betreten. FRE 

London, 7. Jauuar. In ihrem Leitartikel 
ſagen die „Times“: Die nicht provozirte Feind⸗ 
ſeligkeit Deutſchlands und der Vereinigten 
Staaten haben Englands Ruhe nicht geſtört. 
Es iſt vor allen Dingen nothwendig, Deutſchland 
begreiflich zu machen, daß England vor Drohun⸗ 
gen nicht zurückweicht. Während es auf die 
Einflüſſe vertraut, die den Frieden begünſtigen, 
iſt die unmittelbare Lehre, die für England ſich 
ergiebt, die, daß es immer auf neue Gefahren 
vorbereitet ſein muß und daß Englands erſte 
Pflicht iſt, ſeine nationalen Vertheidigungsmittel 
zu ſtärken. Die öffentliche Meinung iſt ein⸗ 
müthig darin, daß auswärtigen Verſuchen, einen 
Druck auf England auszuüben, widerſtanden 
werden miiſſe, und fie iſt zu jedem Opfer bereit, 
Englands Rechte zu vertheidigen. 


zu äußern. i 

— Die Ueberführung des Freiherrn von 
Hammerſtein nach Berlin dürfte dem Juſtiz⸗ 
fiskus Alles in Allem 3000 Mark koſten. 


Niemand dürfe ohne einen vom Prä⸗ beitet und den Händlern und Produzenten noch Jahr 1895 Folgendes: 


Die Vereinigten Staaten haben in Folge 
ihrer Münzſchwierigkeiten während des Jahres 
beſtändig Gold nach Europa geſendet, und wenn 
auch ein Theil deſſelben aus Anlaß der Gold⸗ 
anleihe der Union wieder nach Newyork verſchifft 


Präſidenten Krüger abgeſandte, dem nationalen 
Empfinden des deutſchen Volkes ſo treffenden 
Ausdruck gebende Telegramm. Der Vorſtand 
der Abtheilung Hannover der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft. Bojunga, Juſtizrath.“ 
Außerdem wurde beſchloſſen, folgende Re⸗ 
ſolution an den Staatsſekretär der ſüdafrikaniſchen 
Republik Dr. Leyds zu ſenden: 

„Die nothwendige Rückſicht auf die große 
Betheiligung deutſchen Kapitals und Handels, ſo⸗ 
wie deutſcher Juduſtrie an der wirthſchaftlichen 
Erſchließung Transvaals; ferner die nothwen⸗ 
dige Rücksicht auf die deutſchen Anſiedler in 
Transvaal und endlich die nothwendige Riickſicht 
auf eine friedliche Entwickelung unſerer Kolonie 
Deutſch⸗Südweſtafrika legen Deutſchland die ge⸗ 
bieteriſche Pflicht auf, jede Störung des beſtehen⸗ 
den politiſchen Gleichgewichts in Südafrika und 
namentlich jeden Angriff auf die Unabhängigkeit 
oder auf die legitime Regierung Trausvaals als 
einen Eingriff in berechtigte deutſche Intereſſen 
aufzufaſſen. Die jüngſten Vorkommniſſe zeigen, 
daß die Gefahr ſolcher Bedrohung deutſcher In⸗ 
tereſſen erſt dann als beſeitigt gelten kann, wenn 
der ſüdafrikaniſchen Republik ihre volle Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zurückgegeben und ihre Neutralität von 
den Mächten garantirt ſein wird. Daher hat 


— In Potsdam begann heute der Prozeß wurde, ſo konnte dieſe Bewegung doch nur vor⸗ unſere Regierung durch ihre zielbewußte und 


gegen den Aſſeſſor Wehlau. 


übergehend ſein. Und die jüngſte Votſchaft des 


energiſche Stellungnname gegenüber den letzten 


— Zur Ergänzung unſerer geſtrigen Mit⸗ Präſidenten Cleveland hatte den Erfolg, das Vorkommniſſen den wärmſten Dank und die un⸗ 
theilungen laſſen wir das im „Reichs⸗Anzeiger“ Vertrauen zu zerſtören und Golderporte in aus- eingeſchränkte Zuſtimmung Aller verdient, welche 
heute publizirte Reglement zur feierlichen Ein⸗ gedehntem Umfange zu veranlaſſen. die überſeeiſchen Jutereſſen Deutſchlands hoch⸗ 
ſeguung der ſterblichen Hülle Seiner königlichen: In Bulgarien hat die Regierung der halten. Die Hoffnung aller dieſer iſt, daß es 
Hoheit des Prinzen Alexander in der Dom⸗In⸗ Kammer einen Geſetzentwurf wegen Einführung ferner den an der Sicherung friedlicher Entwicke⸗ 
terimskirche zu Berlin am 9. Januar 1896 hier der Goldwährung vorgelegt. Der Zweck des lung Südafrikas intereſſirten Mächten möglich 
folgen: f 5 Entwurfs iſt die Beſeitigung des Goldagio's, werden möge, als Grundlage ſolcher friedlichen 

Se. Majeſtät der Kaifer und König haben welches um fo größer geworden iſt, je mehr der Entwickelung Bürgſchaften für die volle Unab⸗ 
zu befehlen geruht, daß der Sarg, in welchem Betrag des in Umlauf befindlichen Silbers erhöht hängigkeit und Neutralität Transvgals zu ſchaf⸗ 
die ſterbliche Hülle Seiner königlichen Hoheit des worden iſt. Dieſer Zweck ſoll in der Hauptſache fen; und daß endlich die deutſche Regierung nicht 
Hochſeligen Prinzen Alexander von Preußen ſich dadurch erreicht werden, daß zwanzig. Millionen blos ſelbſt fortfahren möge, engliſchen leber⸗ 
befindet, in der Stille nach der Dom⸗Interims⸗ Franks Silbermünzen eingezogen und im Verkehr griffen, wo und in welcher Form immer ſolche 


i . „Times“ tſkirche gebracht werde. Daſelbſt wird der Sarg durch den gleichen Betrag neu zu prägender etwa in die Erſcheinung treten ſollten, Einhalt zu 
„om Trausvaal sind 250 000 000 Mark an- Bezug auf den den Slaatsſckrclur Di Neude auf eiuer dem Altar errichteten Eſtrade Goldmünzen erſetzt werden. gebieten, ſondern auch beſtrebt ſein möge, ein 
gelegt. Davon find 50 000 000 Mark deutiches Bezug auf den dem Staatsſekretär Dr. Leyds auf einer vor dem Alta ) ] zen erſetz h bei | ge, 


Geld. Deutſchland iſt ſtark an der Netherlands 
South African Bahn und der National⸗Bank 
eg RE ie 8 Ku 
ra acht bis zehn Jahren betrug die 
dentſche Einfuhr nach — rausvaal 300.000 
Mark jährlich, jetzt ift fie auf 12000 000 Mark 
gewachſen. In Johannesburg ſind von den 50 
bis 60 000 Einwohnern 15000 Deutſche. In 
Pretoria und anderen Städten ſtellt ſich der 
Prozentſatz der Deutſchen noch höher. Was den 
dentſchen Schifffahrtsverkehr mit dem Transvaal 
betrifft, ſo beweiſt der Umſtand, daß jetzt wieder 
drei neue Schiffe für ihn gebaut werden, genug. 
Für eine Revolution iſt in Johannesburg doch 
wahrlich kein Boden. Arbeiter können 30 bis 
50 Prozent ihres Verdienſtes ſparen. Präſident 
— 2 wird allerdings Konzeſſionen machen 
müſſen. Nach meiner Meinung iſt es völliger 
Unſinn, zu behaupten, daß Deutſchland nach einer 
Schutzherrſchaft über den Transvaal ſtrebe.“ 
Einer Londoner Depeſche der „Voſſ. 3g.“ 
find noch folgende Einzelheiten zu entnehmen: 
vorliegende zahlreiche Depeſchen aus Kap 


ihm nicht geſtatten werde, den von 


deutſche Anſiedler nach 


zugeſchriebenen Plan, 
die Bedeutung dieſes 


Transvaal zu ziehen, 5 
Planes in Verbindung mit dem Glückwunſch⸗ 
telegramm des Kaiſers ſei ziemlich klar. Die 
von britiſchen Minenarbeitern erhobenen Abga⸗ 
ben ſollen zur Anwerbung deutſcher Söldner 
verwendet werden, um die Minenarbeiter von 
einer Agitation gegen die Holländer abzuhalten. 
— Die Nachricht, daß Präſident Krüger die Zu⸗ 
fuhr von Lebensmitteln nach Johannesburg 
verhindert habe, bezeichnen die „Times“ als 
ebenfalls ominös; dieſelbe ſcheine anzudeuten, 
daß Präſident Krügers Verhalten ein zweideuti⸗ 
ges ſei. England ſei eifrig beſtrebt, freundſchaft⸗ 
lich mit dem Präſidenten Krüger zu verhandeln; 
wenn er ſich aber mit Intriguen befaſſe, müſſe 
es ihm begreiflich gemacht werden, daß ur 
ihm ius 
Auge gefaßten Zielen entgegen zu arbeiten. : 
2 ERECT EB IT ERIORLEETN, 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Januar. In der geſtern aus⸗ 


gegebenen Nummer des „Armee⸗Verordnungs⸗ 


Soweit Oeſterreich⸗Angarn feine Münzreform Einverſtänduiß der europäiſchen Feſtlandsmächte 
durchgeführt, hat es konſequent die Herſtellung herbeizuführen, um engliſchen Beſtrebungen nach 
der Goldwährung auf eigener Baſis als Ziel 
gehabt; in Rußland werden vom Finanzminiſter 
planmäßig die Maßregeln getroffen, welche den 
Uebergang dieſes Landes zur Goldwährung vor⸗ 
bereiten ſollen; in Chile iſt die Wiederherſtel⸗ 


niedergeſetzt. * 5 1 

8 1. Der Tag der Einſegnung iſt auf 
Donnerſtag, den 9. Januar, Mittags 12 Uhr, 
angeſetzt. 8 

§ 2. An dieſem Tage wird Vormittags 
zwiſchen 11 und 12 Uhr in drei Pulſen mit den 
Glocken ſämtlicher Kirchen der Stadt ge⸗ 
88 0 wozu die Dom⸗Interimskirche das Zeichen 
giebt. 

Wenn zuerſt geläutet worden, tritt der per⸗ 
ſönliche Adjutant Seiner königlichen Hoheit des 
Hochſeligen Prinzen, Major Freiherr von Süß⸗ 
kind, an das Kopfende des Sarges, auf welchem, 
und zwar auf einem Kiſſen von drap d'or, die 
Krone ruht. Gleichzeitig mit dem perſönlichen 
Adjutanten Major Frhru. von Süßkind ſtellen 
ſich der bei Seiner königlichen Hoheit dem Hoch⸗ 
ſeligen Prinzen zur Dienſtleiſtung kommandirt 
geweſene Sekonde⸗Lieutenant von Winterfeldt, 
ſowie die dazu kommandirten Offiziere zu beiden 
Seiten des Sarges hinter die Tabourets, auf 
welchen die Inſignien auf Kiffen von drap 
d'argent ruhen, und zwar: 

a) hinter das vom Kopfende des Sarges 


ken zu ſetzen.“ 

— Der neugewählte Abgeordnete Radwanski 
war in die Zentrumsfraktion aufgenommen, 
trotzdem die ſchleſiſche Zentrumspartei ſeine Kan⸗ 
lung geordneter Münzverhältniſſe auf Grund der didatur verurtheilt und der katholiſche Männer⸗ 
Goldwährung in Angriff genommen. Das Vor⸗ verein in Ratibor in einer Reſolution Wider⸗ 
gehen aller genannten Staaten iſt um jo be⸗ ſpruch gegen dieſe Aufnahme erhoben hatte. 
merkenswerther, als fie alle den Uebergang zur Der Vorfigende der Zentrumsfraktion Graf 
Goidwährung nur unter mehr oder minder er⸗Hompeſch hat jetzt dem Verein ein Antwort⸗ 
An 58 vollziehen können. Es iſt eben ſchreiben zugehen laſſen, in dem er beiden Thei⸗ 
ine in dieſen 
hervortretende Thatsache, daß keine der betheilig⸗ billigt darin die Grundſätze des Vereins, er 
ten Regierungen — wie, nebenbei bemerkt, keine hauptet aber zugleich, der Beſchluß der Fraktion 
ihre Verantwortung vollbewußte Regierung — ſei durch die Noth des Augenblicks erzwungen. 
an die Möglichkeit einer baldigen Verwirk⸗ Das Schreiben des Fraktionsvorſitzenden ac 
lichung des internationalen Doppelwährungs⸗ daß die Kunſt zu laviren im Zentrum noch nicht 
bundes glaubt. BR gausgeſtorben iſt. Um fo mehr vermißt man 

— Fürſt Bismarck wird, wie der „Hann. freilich beſtimmte Grundſätze und klare Ziele. 
Kour.“ wiſſen will, am 18. Jannar nicht nach 


Berlin kommen. Der Kaiſer habe bei ſeinem werkſchaften veranſtaltete ſtatiſtiſche Aufnahme 


A 


® 


— Eine von den ſozialdemokratiſchen Ge⸗ 


einer Zwingherrſchaft über den Welthandel Schran⸗ 


* 
4 


Fällen nur beſonders ſchlagend len gerecht zu werden ſucht. Graf Son * 


* 


Beſuche in Friedrichsruh zunächſt dem Grafen ergab für Berlin 395 000 Arbeiter und 123 000 


Habt, Pretoria, Johannesburg ſchildern die Blatts“ wird folgende allerhöchſte Kabinetsordre, rechts befindliche Tabouret mit der Kette des Rantzau ſeinen Wunſch zu erkennen gegeben, den Arbeiterinnen in 86 Verufszweigen, hiervon 

dortige Lage kurz vor dem Eindringen Jameſons. betreffend die — ee für den ver⸗ ee Adler⸗Ordens: der Oberſt von Fürſten an jenem Tage in Berlin zu ſehen. ſind in 84 Verbänden rund 37.000 Arbeiter und 
Die Trausvaalmeldung, daß Jameſons Bande ewigten Prinzen Alexander von Preußen, könig⸗ Kroſigk, Kommandeur des Garde⸗Füſilier⸗Re⸗ Graf Rantzau erwiderte, daß in dieſer Frage nur 1410 Arbeiterinnen gewerkſchaftlich organ 
von Mafeking aufgebrochen, verurſachte unge⸗ liche Hoheit, veröffentlicht: TEE dem Profeſſor Schweninger die Entſcheidung ſirt, alſo kaum 10 v. H. der Arbeiter und noch 
heure Aufregung in Johannesburg und veran⸗ Mein in Gott entſchlafener geliebter Onkel, b) hinter das vom Kopfende des Sarges zuſtehe, und als der Kaiſer mit dieſem darüber nicht 1 ¼ v. H. der Arbeiterinnen. 8 RL 
x 10 e den Zentra ausſchuß der National⸗ Union, der Prinz Alerander von. Preußen königliche links befindliche Tabouret mit der Kette des ſprach, antwortete Schweninger, nicht die Ver?! Wenn der Reichstag übermorgen wieder 


als propiſoriſche Regierung einzusetzen. Aber 
die große Maſſe der Eluwoßnerſchaft war da⸗ 
gegen, da nicht gewünſcht wurde, zu den Waffen 
4 greifen, ausgenommen in Selbſtwehr oder 
Unabhängigkeit der Republik zu vertheidigen. 
Unter dieſen Umſtänden wartete Jameſon ver⸗ 
ich auf den ihm in Ausſicht geſtellten Bei⸗ 
aud von 2000 Streitern aus Johannesburg. 
Wiener Berichterſtatter des „Taily Telegr.“ 
meldet, ein öſterreichiſcher Politiker verſicherte 
ihm, Deutſchlands Politik in der Transvaal⸗ 
frage werde von Oeſterreich, Rußland und 
Portugal gründlich gebilligt; Portugal ſei bereit, 
nöthigenfalls den Durchmarſch deutſcher Truppen 
durch ſein Afrikagebiet zu geſtatten. ; 
Köln, 7. Januar. Die „Köln. Ztg.“ meldet 

aus Petersburg: Hohes Intereſſe und Be⸗ 
friedigung erwecke dortſelbſt der Neujahrsartikel 
der ⸗Nordd. Allg. Ztg.“, der Englands Ver⸗ 
halten im Vorjahre beſpricht und die erfolg⸗ 
gekrönte Politik des gemeinſamen diplomatiſchen 
Wirkens von Ru land, Frankreich und Deutſch⸗ 
land in Oſtaſien ſowie am Bosporus betont. 


Hoheit, hat Meiner Armee jederzeit mit ſo war⸗ 
mem Herzen und treuer Hingabe angehört, daß 
daß dieſe an dem für Mich und Mein Haus 
tief ſchmerzlichen Verluſt einen beſonderen An⸗ 
theil nehmen wird. Ich beſtimme demzufolge: 

1. Sämtliche Offiziere der Armee legen 
vom Tage des Eingangs dieſer Ordre 8 Tage 
Trauer an. 

2. Bei dem Infanterie⸗Regiment Freiherr 
von Sparr (3. weſtfäliſches) Nr. 16 dauert dieſe 
Trauer 14 Tage, und hat eine Abordnung dieſes 


königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern und 


antwortung dafür übernehmen zu können, daß ſeine Berathungen aufnehmen wird, ſo wird er 
den anderen königlich preußiſchen Orden und 
Kriegsdenkmünzen: der Oberſt von Hartmann, 
Kommandeur des 2. Garde⸗Regiments z. F., 

e) hinter das rechts in zweiter Reihe bes 
findliche Tabouret mit den fremdherrlichen 
Orden: der Oberſt von Sauſin, Kommandeur 
des Kaiſer Alexander Garde-Grenadier-Re⸗ 
giments Nr. 1, 


die Reiſe von Friedrichsruh nach Berlin unter- gangenen Vorlagen auf längere Zeit finden. 


konnte, daß der Fürſt ſich von dem Rathe ſeines Geſetzentwürfe von Bedeutung zugehen. 
bewährten Arztes abhängig machen 5 ö yerl 
unterließ er es, mit dem Fürſten perſönlich auch Geſetzbuch. Die Vorbereitungen zur ane f 
nur ein Wort darüber zu ſprechen. Beſchlußfaſſung über daſſelbe im Plenum 


** Wĩ̃ 


liche Tabouret mit dem Ritterhelm: der Oberſt dacht iſt, wird für den preußiſchen Landtag Laufe des Imuar, doch wenigſtens im Februar 


Freiherr von Buddenbrock⸗Hettersdorf, Komman⸗ zweckmäßiger Weiſe nur das unbedingt Noth⸗ 
deur des Königin Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 


der nahezu 81 jährige Fürſt mitten im Winter Stoff für dieſelben in den ihm bereits ange = 
nehme. Da der Kaiſer nicht im Zweifel fein werden ihm jedoch demnächſt auch noch ee 2 
würde, unter befindet ſich zunächſt das Bürgerliche 


2 enn die Reichskagsſeſſion mit einer Bundesraths find ſoweit gediehen, daß man 
d) hinter das links in zweiter Reihe befind⸗ Fülle gewichtiger Aufgaben, wie zur Zeit, be⸗ darauf rechnet, den Entwurf, wenn nicht noch im 


3 


at 


i 
1 w 


5 j 
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Ein gleiches gemeinſchaftliches Vorgehen gegen 
den neueſten engliſchen Friedensbruch im Trans⸗ 
vaal wird empfohlen, nachdem Kaiſer Wilhelms 
Glückwunſch an den Präſidenten Krüger durchweg 
in leitenden wie in anderen Kreiſen ſehr günſtig 
aufgenommen worden iſt. Am offenſten ſpricht 
ſich die „Nowoje Wremja“ aus, welche die Ver: 
einigung Rußlands mit Deutſchland, Holland, 
Frantreich und Portugal empflehlt. Die zahl⸗ 
reichen Küſtenkolonjen Hollands und Portugals 
Könnten den ruſſiſchen Kreuzern im Falle eines 
Krieges mit England als Kohlenſtation dienen, 
Au die engliſchen Zufuhren aus Indien und 
uſtralien abzuſchneiden. Wenn Rußland mit 
Deutſchland und Frankreich in der Transvaal⸗ 
frage zuſammengehe, wü de zum dritten Male 
jene interna ionafe Vereinigung am politiſchen 
Ortzont emporſteigen, die ſchon ſo viele ſchöne 


e 
= + 


574, 
2 


at 


Entwurf noch in der gegenwärtigen Tagung 
2 


Die Baumittel ſelbſt ſollen aus demjenigen | 
Theile des Erlöſes für den Verkauf des jetzigen 
botaniſchen Gartens gewonnen werden, welcher 
nach Deckung der Koſten der Verlegung deſſelben 
auf ein anderes fiskaliſches Grundſtück in un⸗ 
mittelbarer Nähe Berlins verfügbar bleibt. 


rüchte geze tigt hätte. durch die Ereigniſſe überholt, nicht zur Ausfüh⸗ Kavallerie und der Artillerie, die Admirale, die Ferner beſteht der Plan, auf einem verfüg⸗ Kolonialrathes die Vorarbeiten noch lange 
ien, 75 En Die „N. Fr. Pr.“ — kamen. Sollten ch aus der lte Staatsminiſter, die Präſidenten des Reichstags baren Grundſtücke in der Hardenbergſtraße ein nicht beendigt, ſodann iſt der Kreis der 
— es bei Beiprehung der Transvaalfrage Affaire Differenzen zwiſchen Kaiſer und Kanzler und beider Häuſer des Landtags, die General⸗ neues Gebäude zu errichten, welches ſowohl die dem Reichstage vorliegenden und noch vorzu⸗ 


legenden Geſetze ſicher ſo umfangreich, daß man 


Hochſ für Muſik als die Kunf B 
Di ihn kaum durch das Auswanderungsgeſetz 


der Stellun iche (ben fü 
dedeutſam 1 5 nehmen und beiden Kunſtinſtituten die ihrer 


daß 


zan der franzöſiſche Miniſter des : i 8 2 

uswärtigen, Ber Dee a ri ü iſſi i ie Ri i d den wird vergrößern wollen. Das letztere Moment 

. „sen, thelot, s ihm an An- geſtrige Gerücht von der Demiſſion Hohenlohes Admirale, die Räthe erſter Klaſſe, die Oberſten] Zweckbeſtimmung entſprechenden ausreichenden " l 
ode leitens der e Publizist nicht 5 —.— Bbrſenmanöber war, Von man, und die in Regiments⸗Kommandeur⸗Stellung be⸗ Räumlichkeiten gewähren fol, Die Mittel zur kommt umſomehr in Betracht, als es viel eher 


N — ) 
bösen ehelich vermeidet, die Frage der 


zum Geg tand der ſüdafrikaniſchen Republik 

zu machen, ten irgendweſcher Schritte in London 

gelegenheit ebenen Frankreich in dieſer An⸗ 

Deutſchland zu wahr bedeutende Intereſſen wie 
London, 7. Jaun habe. 

Die „Times“ 


wahrſcheinlich it, daß ſich die Vorlegung eines 
auf militäriſchem Gebiete liegenden, die viertes 
Bataillone betreffenden Entwurfs noch nöthig 
machen wird. Daß hier die Dringlichkeit eine 
viel größere iſt, iſt ohne Weiteres klar. = 
— Der kommandirende General des XVII. 
Armeekorps, General der Infanterie Lentze, dem 


Durchführung des Planes ſollen durch den Ver⸗ 

kauf des Grundſtücks in der Potsdamerſtraße 

ewonnen werden, auf welchem eh Zeit das 
ebäude der Hochſchule für Muſtk ſteht. 

Die Vorlegung des den Neubau der Chari⸗ 

tee betreffenden Geſetzentwurfs dürfte für den 


Jaun weiteren Verlauf der Seſſion ſicher, die des 


öffentlichen eine Zuß chriſt ver⸗ 


® N i „ ſeri iedri 6 tionen der Offizierkorps der verſchiedenen] zweiten Geſetzentwurfs mindeſtens wahrſchein⸗ der Kaiſer den Adel verliehen hat, war der erſte 
88 worin erklärt wird I Leun n F 5 N 8 lic ſein. 85 2 8 bürgerliche kommandirende General, den die preu⸗ 
1 es deutſche Zwiſchenfacl' 5 [ — Am 17. d. M. wird zur Vorfeier des Für das diplomatiſche Korps ſind auf der — Die deutſche Kolonialgeſellſchaft Abthei⸗ iche Armee jemals gehabt hat. Mit großer 


50 Jahren ſich ereignet DR * 
ae 5 genommen haben würde. Dasjenige a 
3 e 90 Anſpruch nehme, ſel das 
in Frankreich mit voller gers und dieſes fei 
nommen Bo e oller Begeifterung- aufges 


lung Hannover hat daſelbſt am 6. d. M. eine 
Sitzung abgehalten, in welcher nach Erörterung 
der Vorgänge in Transvaal der Beſchluß gefaßt 
vurde, folgendes Zuſtimmungstelegramm an den 


Kaiſer & enden: ; Ar 
„Ew. Majeſtät ſprechen in Anlaß der Vor⸗ 


Auszeichnung durch den Generalſtab gegangen, 
wurde er mit 51 Jahren Generalmajor, komman⸗ 
dirte als ſolcher die 19. Infanterie⸗Brigade in 
Poſen, wurde 1887 Generallieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 16. Diviſton in Trier und im März 
1890 kommandirender General des weſtpreußiſchen 


# 
* 


erſchtenen ſind un 
Halbkreiſe vor dem Altar aufgeſtellten Fauteuils 


— / 


f 


Armeekorps. Zum General der Infanterie rückte 
er am 19. Otter 1891 auf. Er iſt zur Zeit 


der fünftälteſte kommandirende General. Nach⸗ miſſion 1 ae G 
dem er den Adel erhalten hat, iſt in der Armee Bill an, in welchem freie 


nur noch ein bürgerlicher General der Infanterie 
vorhanden, der Chef des Ingenieur⸗ und Pionier⸗ 
Sorps Golz. Die Zahl der bürgerlichen General⸗ 
lieutenants beträgt zur Zeit 13; der älteſte unter 
ihnen iſt der Generallieutenant Oberhoffer, der die 
erſte Anwartſchaft auf das nächſte frei werdende 
Armeekorps hat. Vier von den bürgerlichen 
Generallieutenants ſind Diviſionskommandeure, 
dier ſind Kommandanten von Feſtungen, zwei 
haben Fußartillerie⸗Inſpektionen, einer iſt Kom⸗ 
mandant des Zeughauſes und einer General⸗ 
adjutant des 2 ogs von Heſſen. Unter 
den General⸗Majors ind 32 Bügerliche vor⸗ 


handen. 

Wiesbaden, 7. Januar. Der hier lebende 
Generalmajor z. D. von Wienskowski erhielt 
olgendes Telegramm von Sr. Majeſtät dem 

iſer: Neues Palais, 4. Januar. Am heuti⸗ 
8 Gedenktage des Gefechtes bei Robert le 

iable erinnere ich mich gern und dankbar Ihrer 
als braven Bataillous⸗Kommandeurs und zeit⸗ 
weiligen Führers der Grenadiere meines in 
Gott ruhenden Herrn Vaters in großer Zeit. 
Ich verleihe Ihnen a den Charakter als 
Generallieutenant. Wilhelm R. 

Leipzig, 7. Januar. Der Begründer der 
Univerſal⸗Bibliothek, Philipp Reclam, iſt dem 
„Le iger Tageblatt“ zufolge geſtern geftorben. 

enburg, 7. Januar. Ueber das Be⸗ 

u. der Großherzogin, welche ſchon ſeit dem 
ode der 00 leidend iſt, wurde 
heute Vormittag nachſtehendes ärztliche Bulletin 
ausgegeben: In dem Befinden der Frau Groß⸗ 
Bie A iſt keine günſtige Wendung eingetreten. 
e Ernährung und der Schlaf waren ſehr be⸗ 
einträchtigt, ſodaß der Schwächezuſtand anhält. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 7. Januar. Der Kaiſer Franz 
Joſef empfing heute den ungariſchen Miniſter⸗ 
präfidenten Baron Banffy in einſtündiger Audienz 
und hierauf den ungariſchen Miniſter des Inne⸗ 
ren Perczel. 


Italien. 


Rom, 7. Januar. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet unter dem geſtrigen Datum aus Maſſo⸗ 
wah, den letzten Nachrichten zufolge treten die im 
Lager der Schoaner umlaufenden Gerüchte über 
die Ankunft Meneliks — beſtimmt auf; in 
Folge der im Vormarſche des Negus eingetrete⸗ 
nen Verzögerung ſeien Mißhelligkeiten zwiſchen 
Ras Mangaſcha und Ras Makonnen entſtanden. 
Der Kommandant von Makale ſandte am 4. d. 
an den General Baratieri einen Bericht, in 
welchem er die dortige Lage als gut bezeichnete. 
Am 6. d. unternahm eine italieniſche Abtheilung 
von Adigrat aus eine Rekognoszirung gegen 
Südoſten bis Sincatu; ſie fand das Land ruhig, 
vom Feinde keine Spur. Major Hidalgo 


telegraphirte am 6. ds. aus Kaſſala, daß die des Sa 


Lage dort unverändert ſei. 


Spanien und Portugal. 


Die Nachrichten aus Kuba lauten für 
Spanien höchſt bedenklich. Der Aufſtand 
triumphirt, ſo ſcheint es, auf der ganzen Linie. 
Aus den Gejagten find die Aufſtändiſchen die 
Jäger geworden, welche die überall verzettelten 
ſpaniſchen Truppenabtheilungen vor ſich her⸗ 
treiben und ſelbſtſtändig ihren Operationsplan 
entwerfen, ohne in ihren Bewegungen vom 
Gegner irgendwie behindert zu werden. Wenn 
die heutigen Telegramme ſich bewahrheiten, ſo 
iſt die Stadt Havanna von den Aufſtändiſchen 
eingeſchloſſen und kann ihrer Kapitulation ent⸗ 
Tag ve werden. Allerdings wollen Dar⸗ 
ellungen von ſpaniſcher Seite die Stadt von 
20000 Mann Truppen, verſtärkt durch 40 000 
Freiwillige, gehalten ſein laſſen und behaupten 


ohne 5 ſei den Inſurgenten des 


die Einnahme der Stadt ſchlechterdings unmög⸗ 
lich. Allein ſchon, daß bedingungsweiſe die 
Möglichkeit der Eroberung Havannas eingeräumt 
wird, muß den an die Stiliſirung der Madrider 
Depeſchen gewöhnten Leſer ſtutzig machen, zumal 
wenn er an die ruhmredigen Siegesdepeſchen 
denkt, mit denen der Telegraph in letzter Zeit 
nur ſo um ſich warf. In Madrid herrſcht große 
Muthloſigkeit, man macht ſich auf die ſchlimmſten 
Ereigniſſe gefaßt und ſieht jeden Augenblick der 
Nachricht von dem Rücktritte des Marſchalls 
Martinez Campos entgegen, dem dann die Amts⸗ 
niederlegung des Miniſteriums und damit eine 
ſchwere innere Kriſe auf dem Fuße folgen dürfte. 

lbſt wenn die Lage auf Kuba nicht ganz fo 
verzweifelt wäre, wie ſie ſich in den neueſten 
Situationsberichten malt, wäre ſie doch immer noch 
troſtlos genug, da die Hoffnung, daß man bis 
zum Eintritt der Fieberzeit mit den Inſurgenten 
werde fertig geworden ſein, unter allen Umſtänden 
hinfällig iſt. Der Aufſtand ſteht jetzt, nach bald 
einjähriger Dauer, ungebeugten Hauptes da, Spa⸗ 
nien aber hat ſchon einen großen Theil ſeiner Volks⸗ 
kraft und ſeines Nationalvermögens geopfert, es 
ſieht den Moment raſchen Schrittes herannahen, 
wo ſeine inneren Hülfsquellen verſiegen, bezw. 
= Ueberwindung von Schwierigkeiten im eigenen 
zaude in Anſpruch genommen werden müſſen. 
Kurz, der Staat erſcheint durch die Fortſchritte 
des kubaniſchen Aufſtandes in ſeinen Grundfeſten 
erſchüttert. 


Berlin, den 7. Januar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand und Nentenbriefe, 
Dtſch.R.⸗Aul. 4% 105,70 Weiß Por. 4% 104, 90b 
do. 3/6104, do. 3½ —— 
do. 3% 99,306 | Witp.rttich. 3½% 100,706 
Pr. Conſ. Anl. 4%105,606 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,506 
do. 3½% 104,70b Lauenb. Rb. 4% 105,250 
do. 3% 99,406 Pomm. do. 4% 105,20 
Pr. St.⸗Anl. 4% —.— do. 3½ % 102,50 
P St Schld. 3 ½% 100,400 Poſenſche do. 4% 105,20 
Berl. St.⸗O.3¼% 102, 20 b 0 Preuß. do 40 105,250 
do. n. 3 ½% 103,75b G Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,30 
Anl. 94 3½ % 102,00 
Wftp. P. A. 3½ % 101,50 
Berl. Pfobr. 5% 121,50 
do. 4½ % 117,608 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,006 
do. 4% 111,506 Baier. Anl. 4% 106,25 
do. 3½ % 105,50b 6 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nut. 3½% —.— Anl. 1886 3% 98,608 
do. 4% —— Hmb. Rente 3½ % 105,00 


Landſch. 4% —.— do. amort. 
Ceutral⸗ 51 180 Staats⸗A.3½% 101,506 
Pfandbr.) 3% 96,00b Pr. Pr.⸗A. — —— 
Oſtpr.Pfbr.3½% 100,703 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3 ½ 96 101,50b Anleihe 49% 155,10bG 
do. 4% —.— öln.⸗Mind. 
do. 3% 96,25 räm.⸗A. 3'/,% 138,500 
Poſenſche do. 4% 101,900 ein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,609 Looſe — 23,908 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müuch. Elberf. F. 240 —.— 
Feuerv. 430 —,.— Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 144 —,— er gr: 4995,00 
u. W. 125 a7 18 do. Rückv. Er) ve 
e e a 8 
Toncordias. 51 —.— 


Amerika. 


u, 6. Januar. Die Finanzkom⸗ 
etzentwurf zur Bonds⸗ 


usprägung von Sil⸗ dieſelben oft ſchon bei ihrer Ankt 


heranwachſenden Kinder gegenüber, über die Ver⸗zu rufen. 


führung, die namentlich in großen Städten die 
jungen Leute auf Schritt und Tritt verfolgt, ja 
unft auf den 


ber und al 0 der Noten im Betrage von Bahnhöfen, beſonders Nachts, in ihre Netze zu 


weniger als 10 
Geſetzentwurf ſtellt es der Wahl des Schatzſekre⸗ 


tärs anheim, die Greenbacks und die Schatznoten ft 


ollars beſtimmt wird. Der ziehen ſucht. 


i Wenn man ferner in Betracht 
zieht, daß die Urſache der meiſten Verbrechen 
ch auf Unzucht und Unſittlichkeit zurückführen 


in Gold oder in Silber zurückzukaufen. — In laſſen, jo ift es in een Grade anerkennens⸗ 


ug des Repräſentantenhauſes wird behaup⸗ 
tet, das Haus werde die Tarif-Bill nur inſoweit 


25 Prozent auf landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
eingeführt werden ſoll. 
Newyork, 3. Januar. 


werth, daß ſich in Deutſchland in weiten Kreiſen 
das Sittlichkeitsbewußtſein zu regen beginnt und ſich 


ändern, als ein Aufſchlag von 15 Prozent auf überall Vereine gebildet haben, welche es ſich zur 
den jetzigen Zuckerzoll und ein ſolcher von 20 bis] Aufgabe 


\ ſtellen, dem unſittlichen Treiben 
im öffentlichen Leben entgegen zu arbeiten 
und die Beſtrebungen zur Hebung der 


Der Marineſekretär Sittlichkeit nach beſten Kräften zu fördern. 


macht in ſeinem Jahresbericht darauf aufmerk⸗ In dieſem Sinne hat auch die Allgemeine 


ſam, daß die Flotte der Vereinigten Staaten be⸗ Konferenz 


denklich an Mannſchaftsmangel leidet. „Wir 


haben jetzt vier prächtige neue Schiffe, die Beſchluß 


„Newyork“, „Paris“, „St. Paul“ und „St. 
Louis“, aber nicht einen Mann für ſie.“ Die 
Stärke der amerikaniſchen Marine, Marineſol⸗ 
daten eingeſchloſſen, beträgt nur 13 460 Mann. 
Die in den letzten Jahren gebauten Schlacht⸗ 
ſchiffe „Jowa“, „Oregon“, „Maſſachuſetts“ und 
„Indiana“ beſitzen jedes 10,000 Tons Waſſer⸗ 
raum. Was nützen ſie aber, wenn ſie nicht be⸗ 
mannt werden können? 


nz der deutſchen Sittlichkeitsvereine, 
welche im vorigen Jahr in Eſſen getagt hat, den 

d efaßt, für nachfolgende Flugblätter 

Preisausſchreiben (& 30 Mark) jr erlaſſen: 

a) ein Flugblatt für junge konfirmirte Leute 
(jedes Geſchlecht getrennt); 

b) ein Flugblatt für Eltern, die auf die Ge⸗ 
fahren der konfirmirten Jugend aufmerkſam 
gemacht werden ſollen; 

e) ein Flugblatt für junge Leute, welche in 
der Mitternachtsmiſſion thätig ſein wollen. 

Wir können dies Preisausſchreiben unſern 


Newyork, 6. Januar. Die Boſtoner Zei⸗ Leſern nur auf das wärmſte empfehlen und 


tung „Trader“ veröffentlicht ein Telegramm aus 
Batabano von Montag früh, in welchem eine 
aus Batabano eingegangene Depeſche mitgetheilt 


machen noch beſonders darauf anfmerkſam, daß 
der Schlußtermin für daſſelbe der 1. April d. J. 
iſt und daß die eingehenden Preisſchriften mit 


wird, wonach die Aufſtändiſchen auf Kuba die einem Motto verſehen und unter Beifügung eines 


Stadt Morro einnahmen. Die Stadt Havanna den 


Namen des Verfaſſers enthaltenden ver⸗ 


ſei eingeſchloſſen, nur die Feſtung halte ſich. ſchloſſenen Kouverts, welches außen das gleiche 


Marſchall Martinez Campos ſei bei Batabano. 


Motto trägt, an die Geſchäftsſtelle der deutſchen 


Die Depeſche bricht hier ab, da die Telegraphen⸗ Sittlichkeitsvereine Berlin SW. 48, Enckeplatz 4, 


verbindung zwiſchen Havanna und Batabano unter⸗ 


brochen iſt. Daſſelbe Blatt veröffentlicht ein Te⸗ terer Auskunft wenden möge. 
legramm aus Key⸗Weſt, nach welchem eine DDe⸗ 


peſche von Gomez mittheilt, die Spanier ſeien 
von den Aufſtändiſchen eingeſchloſſen; die Auf⸗ 
ſtändiſchen würden Havanna noch vor Anbruch 
der Nacht einnehmen. 

Newyork, 7. Januar. Nach einer hier 
eingegangenen Depeſche aus Havanna iſt die 
Stadt ſtark befeſtigt, mit ſchwerem Geſchütz ver⸗ 
ſehen und wird von 20 000 Mann regulärem 
Militär und 40 000 Freiwilligen vertheidigt. Es 
wäre den Rebellen unmöglich, ohne Belagerungs⸗ 
geſchütz die Stadt zu erobern. 


erbeten werden, wohin man ſich auch wegen wei⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 8. Januar. Ju der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts kam 
eine Anklageſache wider den vielfach vorbeſtraften 
domizilloſen Arbeiter Hermann Julius Lieske 
aus Paſewalk zur Verhandlung, wobei es ſich 
hauptſächlich um ein Verbrechen gegen § 252 
des Strafgeſetzbuches handelte. Der Angeklagte 
war beſchuldigt, zu Paſewalk in der Nacht vom 
7. zum 8. April d. J. aus einem verſchloſſenen 
Stall vier dem Wachtmeiſter Thiele gehörige 


Hühner geſtohlen und, da er auf friſcher That 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Januar. Wie zu erwarten war, 
iſt die Nachfrage zu dem heutigen Maskenfeſt 
in den „Centralhallen“ eine überaus rege. Wäh⸗ 
rend der Nacht waren bereits zahlreiche Arbeiter 
mit der Herſtellung der Dekoration thätig, welche 
der großartigen Ausſchmückung des „Gürzenich“ 
bei dem vorjährigen Kölner Faſching nachgebildet 
iſt. Originell dürften beſonders die niedlichen 
Schweizerhäuschen wirken, zu denen die Seiten 
ales und einzelne Logen umgewandelt 
ſind. Zum Luſtwandeln in den Pauſen bietet 
der Wintergarten Gelegenheit, welcher heute in 
voller Blüthenpracht prangen wird. 

— Smetanas Oper „Die verkaufte Braut“ 
gelangt heute im Stadttheater zur vierten Auf⸗ 
führung, der morgige Donnerſtag bringt eine 
Wiederholung der „Waiſe von Lowood“. 

— Heute tritt Frau Niemann⸗Raabe 
nochmals im Bellevue⸗Theater in „Ma⸗ 
dame Sans⸗Gene“ auf, worin die Künſtlerin 
einen durchſchlagenden und überaus ehrenden 
Erfolg davon getragen, obwohl ſie die Par⸗ 
thie der „Chaterine Hübſcher“ noch nie 

egeben, ſondern für das hieſige Gaſtſpiel ein⸗ 
tudirt hatte. Am Freitag verabſchiedet ſich die 
Künſtlerin bereits und zwar in einem Einakter⸗ 
Abend, welcher „Er experimentirt“, „A tempo“ 
und „Der Weg durchs Fenſter“ bringt. 

— (Perſonal-⸗ Veränderungen im Bereiche 
2. Armee⸗Korps.) v. Wenckſtern, Sekonde⸗ 
Lieutenant vom Grenadier⸗Regiment König Frie⸗ 
drich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, in das 
Infanterie⸗Regiment von Grolman (1. poſen.) 
Nr. 18 verſetzt. — Lutteroth, Premier⸗Lieutenant 
von der Reſerve des litthauiſchen Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Nr. 12, vom 1. Februar d. Is. ab auf 
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem pommerſchen 
Train⸗Bataillon Nr. 2 kommandirt. — Bohnen⸗ 
kamp, Kaſerneninſpektor in Weſel, nach Stral⸗ 
fund verſetzt. — Braune, Intendantur⸗Regiſtra⸗ 
turaſſiſtent von der Intendantur des 2. Armee⸗ 
korps, zu der Intendantur des 6. Armee-Korps 
verſetzt. 

— Dem Förſter Zotcke zu Forſthaus Fiddi⸗ 
chow im Kreiſe Greifenhagen iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Preisausſcheiben. Es 


ertappt wurde, Gewalt gegen eine Perſon an⸗ 
ewendet zu haben, um ſich im Beſitze des ge⸗ 
ſtohlenen Gutes zu erhalten. In der näher be⸗ 
zeichneten Nacht gegen 11¼ Uhr bemerkte der 


5 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten und 46 Se⸗ Pol 
kunden, und ſo lange müßte ſomit en Jahr direkt 5 ien der Geſellſchaft abhängig 
enn nicht und an m nde der + 2 
Aufang des Tages begönne. betheiligt. eftande der Spielw 


des Jahr mit 
an begnügt ſich deshalb gewöhnlich mit 365 
Tagen und macht, 
Stunden, 48 Minuten 
Laufe von vier Jahren 
machen, jedes vierte Jahr zu einem Schaltjahre 
mit 366 Tagen. Damit kommt man indeſſen 
wieder in der Zeitrechnung etwas zu weit, 
denn in jedem Schaltjahre ſind 44 Minuten 
und 56 Sekunden oder faſt dreiviertel 
Stunde zu viel. So geringfügig dieſer 
Zeitüberſchuß nun auch 
im Verlaufe von 400 Jahren 74 Stunden, 53 
Minuten und 20 Sekunden oder über drei 
Tage. Dieſe drei Tage müſſen alſo wieder 
untergebracht werden, bevor 400 Jahre verfloſſen 
find, und dies geſchieht dadurch, daß man 
einige Jahre, die ſonſt Schaltjahre fein müßten, 
im Eigenſchaft entkleidet. Diejenigen Jahre, 
eren 
daher keine Schaltjahre, ſofern nicht die Zahlen 
vor den Nullen durch vier theilbar ſind. Die 


f doch wäre es weniger praktiſch, 


Jahre 1900, 2100, 2200, 2300 u. ſ. w. ſind März 11,07½ G., 11,10 B. per 


demnach keine Schaltjahre, dagegen Jahre wie 
2000 und 2400. Es iſt alſo ein höchſt unge⸗ 
wöhnliches Ereigniß, daß zwiſchen zwei auf⸗ 
einander folgenden Schaltjahren ein Zwiſchen⸗ 
raum von acht Jahren liegt. Wir werden dies 
nicht wieder erleben, und etliche nachfolgende 
Generationen erleben es überhaupt nicht, denn 
der nächſte gleiche Fall tritt erſt wieder in 200 
Jahren ein, nämlich zwiſchen 2096 und 2104. 
— Ueber den Raub, den die Spielbank von 
Monte Carlo jährlich einheimſt, geben Jahres⸗ 
rechnungen Auskunft. Für das Finanzjahr ent⸗ 
nehmen wir dem Bankbudget folgende Angaben: 


Die Einnahmen der Geſellſchaft beliefen ſich auf 
600 000 


Mark. Miethsertrag und 15 300 000 
Mark als direkten Gewinn von den Spteltiſchen. 
Dieſer Geſamteinnahme von 15 900 000 Mark 
ſtanden folgende Ausgabepoſten gege lber: Zah⸗ 
lung an den Fürſten für die Konzeſſion 1 000 000 
Mark, an die Regierungs⸗ und Ortsbehörden von 
Monaco 600.000 Mark, Polizei 240 000 Mark, 
Biſchof, Geiſtlichkeit und Unterricht 220 000 
Mark, Gerichtshöfe 60 000 Mark, Reſervefonds 
800 000 Mark, Direktoren und Agenten 600 000 
Mark, Croupiers, Perſonal und allgemeine Aus⸗ 
gaben 1 000 000 Mark, Reparaturen und Ab⸗ 
nutzung 160 000 Mark, geheimer Dispoſitions⸗ 
fonds 100 000 Mark, Theater, Orcheſter und 
Unterhaltungen 500 000 Mark, „Bekanntmachung“ 
(d. h. Beſtechung der Preſſe) 1 240 000 Mark, 


auf Stallwache befindliche Küraſſter Herminjac] Taubenſchießen, Wettrennen, Karneval und Wohl⸗ 


einen Menſchen, welcher einen Sack über die 


thätigkeit 300 000 Mark, Reiſegeld (für die völlig 


Mauer des Kaſernenhofes warf und darauf kahlgerupften Opfer) 120 000 Mark, Penſionen 


eiligſt hinterherkletterte. An der betreffenden 
Stelle iſt die Mauer von innen leicht zu über⸗ 
eigen, da hier ein Stacketenzaun mit hohen 
Pfoſten daran ſtößt, und der Küraſſier folgte 
daher ungeſäumt dem Diebe. Bald hatte der 
Soldat den Spitzbuben eingeholt und nun ent⸗ 
ſpann ſich ein Ringen um den 
wobei Herminiac einige leichte Schnittwunden 
an der Hand erhielt. Der Kampf wurde 
ſchließlich durch das Hinzukommen eines 
Komplizen zu Ungunſten des Küraſſiers entſchieden, 
doch ergriffen die beiden Kerle alsbald unter Zurück⸗ 
laſſung des geſtohlenen Gutes das Haſenpanier, da 
H. laut um Hülfe zu rufen begann. Der Soldat 
behauptete, er habe in demjenigen Manne, der 
vor ihm über die Mauer des Kaſernenhofes 
voltigirte, bei dem herrſchenden hellen Mond⸗ 
ſchein den Lieske mit Beſtimmtheit erkannt. In 
dem Sacke hatten ſich vier Hühner befunden, die⸗ 
ſelben gehörten dem Wachtmeiſter Thiele und 
wurden in einem kleinen, abgeſchloſſenen Ver⸗ 
ſchlage unter dem Dache eines offenen Wagen⸗ 
ſchuppen gehalten, dieſer Raum war durch Ab⸗ 
drehen einer Krampe gewaltſam geöffnet worden. 
Der Angeklagte beſtritt dieſen Diebſtahl, doch 
fiel die Beweisaufnahme für ihn wenig günſtig 
aus, da die beſtimmte Bekundung des Küraſſiers 
durch verſchiedene andere Indizien unterſtützt 
wurde. Insbeſondere hat L. 


= 


ck, ergiebt ſich, daß ein Roulettentiſch im 


verſchiedentlich[ Raum. 


60 000 Mark, Zinſen auf 60 000 Antheile (der 
Koupon 20 Mark) 1 200 000 Mark, Dividende 
von je 128,23 Mark auf die Aktie 7 700 000 
Mark, zuſammen 15 900 000 Mark. Es wird 
genau Buch geführt über den täglichen Ertrag 
von jedem Spieltiſche und aus diesen Buchungen 
Winter 
durchſchnittlich einen Tagesgewinn von 8000 
Mark und im Sommer von 7000 Mark bringt; 
für jeden Tiſch, an dem Trente et Quarante ge⸗ 
ſpielt wird, ſtellen ſich die bezüglichen Summen 
auf 6000 und 5000 Mark. Was den beſonders 
intereſſanten Poſten der „Subventionen der Preſſe“ 
betrifft, ſo zahlte die Geſellſchaft an franzöſiſche 
Blätter in einem Jahre nicht weniger als 
1160 000 Mark, während engliſch geſchriebene 
Blätter des Kontinents und ein halbes Dutzend 
Korreſpondenten, die in dieſer oder jener Weiſe 
den eigenartigen Sport in Monaco dem Publikum 
empfehlen und etwaige mißbilligende Aeußerungen 
über die „Leitung des Kaſinos in Monte Carlo 
richtigſtellen“, ſich in 40 000 Mark zu theilen 
haben. Ein ſehr bekanntes Pariſer Blatt (die 
Gründung eines perſönlichen Freundes des be- 
kannten Spielpächters, Peter Blanc) Re mit 
jährlich 60 000 Mark an der Spitze der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe und giebt als Gegenleiſtung täglich 
einer Zeile betreffs des Weiterſtandes in Monaco 
Es folgen in der Liſte der Subventio⸗ 


einen Alibibeweis verſucht, die von ihm ge⸗ nirten alle leitenden Pariſer Blätter mit Sum⸗ 


machten Angaben erwieſen ſich jedoch ſtets als 
unrichtig. Zwei kleinere Vergehen räumte der 
Angeklagte ein. Im April hatte er bei dem 
Kaufmann Reſener in Paſewalk gearbeitet und 
von demſelben eine Schippe geborgt, die er als⸗ 
bald verſetzte. Ein anderes Mal ſah L. bei dem 
Kaufmann Beuſtrin eine Ledertaſche liegen und 
ließ dieſelbe mitgehen, der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer traf jedoch bald darauf den Angeklagten 
und nahm ihm die Taſche wieder ab. Die Ge⸗ 
ſchworenen ſprachen L. im vollen Umfange der 
Anklage ſchuldig und erkannte das Gericht auf 
eine Zuchthausſtrafe von 2½ Jahren, 
3 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 


iſt eine ſaufſicht. 


traurige Wahrnehmung, die ſich uns im Lebe . 


und Treiben der Gegenwart faſt täglich auf⸗ 
drängt, die ſich wie ein rother Faden durch die 
Mittheilungen der Tagespreſſe wie durch die 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Schaltjahre.) Die an einem 29. Fe⸗ 


Verhandlungen unſerer Gerichte hindurchzieht, bruar Geborenen haben alle Urſache, ihren Ge⸗ 


daß mit dem Fortſchreiten der Kultur das Er⸗ 
ſtarken des Sittlichkeitsbewußtſeins der Nation 


burtstag in dieſem Jahre mit beſonderm Glanz 
zu feiern, denn der nächſte 29. Februar tritt 


keineswegs gleichen Schritt hält. Ueberall wird nicht in vier Jahren, ſondern erſt wieder in acht 
eklagt über Verrohung und Verwilderung der] Jahren, alſo 1904, ein, und angeſichts dieſes 
Jugend, über die Gleichgültigkeit, wenn nichtl ſeltenen Ereigniſſes verlohnt es ſich, die Eigen⸗ 3 u 
Pflichtvergeſſenheit der Eltern, dem Treiben ihrer i thümlichkeit der Schaltjahre in die Erinuerung! ſchweigen von der nicht unerheblichen Zahl der 5. Januar: Netze bei Uſch + 0,83 Meter. 

Sr p ee 


Freude Fonds, 


Bergwerk: und Hütte igeſellſchaften. 


men von 8000 bis 30 000 Mark. Weiter er⸗ 
hielten alle größeren Zeitungen, die an Orten 
der Eiſenbahnlinie Paris, Lyon, Marſeille, Nizza, 
Mentone erſcheinen, Schweigegelder im Betrage 
von 800 Mark bis 10 000 Mark. In Nizza 
allein wurden bis zur letzten Jahresverſammlung 
der Spielgeſellſchaft nicht weniger als 60 Blätter 
mit jährlich 1000 bis 10 000 Mark bedacht. 
Dreiviertel dieſer Journale erſcheinen in einer 
Auflage von 50 bis 100 Exemplaren und leben 
als echte Schmarotzer des Giftbaumes von Monet 
Carlo thatſächlich nur von jener „Subvention“. 
Weiter figuriren da die Poſten Reiſegeld und 
Penſionen. Hier finden wir die Namen der 
Männer und Frauen, die am grünen Tiſch ihr 
ganzes Vermögen eingebüßt haben und denen 
nun, um möglichſt Skandal und das Bekannt- 
werden ſo abſchreckender Beiſpiele zu vermeiden, 
Reiſegeld für die Rückfahrt und ein Gnadenbrod 
für den (gewöhnlich kurz bemeſſenen) Reſt ihrer 
Tage gewährt wird. Laut Vertrag läuft die 
Konzeſſion der Geſellſchaft erſt 1913 ab. Leider 
beſteht wenig Hoffnung, daß dann die Spielhölle, 
deren weitreichender demoraliſirender Einfluß aus 
den obigen Thatſachen hervorgeht — ganz zu 


Eiſenbaln⸗Stamm⸗Aktien. 


iſt, jo beträgt er doch zucker ex 


iffern mit zwei Nullen ſchließen, ſind. —.—. 


Genau genommen braucht die Erde] Verzweifelten, die nach dem Verluſt i 
u ge Bewegung um die Sonne bekanntlich Habe Hand an ſich leben — en ui 


zei, Richter, Beamte, halb Monaco il 


urg, 7. Januar. In Melſungen 


Marb 
da die überſchießenden 5 brannten heute Nacht das Wohnhaus und di 
und 46 Sekunden im Stallungen der Shebitionsfirm Ban ih 
faft einen Tag aus⸗ Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. 70 Schafe 


kamen in den Flammen um. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 7. Januar. Zucker. Korn⸗ 
fl. von 92 Prozent 11,30— 11,45, neue 
e bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,80 bis 11,00, neue —,— bis 
——. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 
7,70—8,70. Stetig. Brod ⸗Rafſinade I. 
23,25 bi rod ⸗Raffinade IT. 23,00 
bis —,.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 
bis 23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Januar 10,87 ½ bez., 
10,90 B., per Februar 11.00 bez. u. B., per 
ril 11,15 
G., 11,17 ¼ B., per —— — 10,80 G., 

10,90 B. Ruhig. 

Hamburg, 7. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 10,85, per März 11,10, per Mat 

11,25, per Auguſt 11,50. Stetig. 


Hamburg, 7. Jauuar, Vorm. 11 ı.. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good ann. 
Santos per Januar 70,75, per März 69,75, 
per Mai 68,25, per September 64,75. 
Ruhig. 


Köln, 7. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, 
fremder loko 15,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25, 
fremder 13,00. Rüböl loko 51,50, per Ma’ 
49,90. — Wetter: Trübe. 


Wien, 7. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 7,27 G., 
7,29 B. per Herbſt 7,43 G., 7,55 B. Roggen 
per Frühjahr 6,60 G., 6,62 B., per Herbſt 6,35 
G., 6,37 B. Mais per Mai⸗Juni 4,73 G., 
4,75 B. Hafer per Frühjahr 6,42 G., 6,45 B. 


Peſt, 7. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 6,92 G., 6,93 B., per Herbſt 7,15 
3.76 Roggen per Frühjahr 6,23 G., 
6,24 B. Hafer per Frühjahr 6,06 G., 6,08 
B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,44 G., 4,46 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,65 G., 

10,75 B. — Wetter: Kalt. 3 
ili 


a 


London, 7. Januar. Kupfer. 
bars good ordinary brands 40 Kſtr. 15 5 
— d. Zinn (Straits) 58 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
Zink 14 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Kſtr. 
5 Sh. — d. Roheiſen. Mixed mumbers 
mwarrants 44 Sh. 11 d. 

Glasgow, 7. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers wars 
rants 45 Sh. 1 d. Ruhiger. 

REIT r e eee, eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Venedig, 7. Januar. „Gazetta“ meldet 
aus Bari: In Corotto ſtarben zwei Bauern 
Hungers. Eine Volksmenge, erbittert durch den 
gänzlichen Mangel an Lebensmitteln, überſtel die 
Brodbäckereien im Orte und konnte nur durch 
Waffengewalt zurückgetrieben werden. Die Auf⸗ 
regung wuchs derart, daß Truppen aus Bari 
requirirt werden mußten, da man einen Volks⸗ 
aufſtand befürchtet. 


Madrid, 7. Januar. Meldungen aus 
Havanna zufolge dauern die Brände der Zucker⸗ 
plantagen fort. Freiwillige, welche die Stadt 
Guara vertheidigten, wurden zur Uebergabe ge⸗ 
zwungen. 


Belgrad, 7. Januar. Nach einem Berichte 
des ſerbiſchen Konſuls in Peſt hat der ungariſche 
Ackerbauminiſter erklärt, die Grenzſperre gegen 
ſerbiſche Schweine ſei nur proviſoriſch und 


werde in 14 Tagen oder längſtens drei Wochen 
wieder aufgehoben werden. 


Wetterausſichten 

für Mittwoch, den 8. Januar. 
Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter 
mit geringen Niederſchlägen und mäßigen weft! 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 6. Januar: Elbe bei Auſſig 0,20 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,07 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,15 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 
Oder een — —.— = 
Breslau erpege 4 eter, Unterpege 
+ 0,78 Mater. — Oder bei Frankfurt + 1,64 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,51 Meter. 
— Warthe bei Poſen -+ 0,68 Meter. — Am 


Bank⸗Papiere. 
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Falſches Spiel. 


Roman von C. von Linden. 
Machdruck verboten.) 
56) 
Ebba Regina entzog Melwig ihre Hand und 
trat langſam zu dem Arzte, der die Augenlider 
8 Bewußtloſen aufhob. 
„Betrachten Sie erſt ſeinen Hinterkopf, Herr 
Doktor,“ ſagte ſie halblaut, „er muß auf ſpitzes 
eſtein gefallen ſein.“ 
Nun trat auch Melwig neugierig heran, da ihn 
r ſeltſame Zuſtand ſeiner Nichte mehr beun⸗ 
ruhigte, als der des Verunglückten. Als der Arzt 
das Haupt deſſelben mit ſanften Händen erhob, 
und das Lampenlicht, das Ebba Regina durch 
ame brennende achskerze, deren ſilbernen 
chter ihre zitternde Hand hielt, noch verſtärkt 
> — . — klaffende Wunde fiel, an 
—ůů nn = 5 
Fi ae zurück und griff wankend n 
Der Arzt ſprach kein Wort, er legte den wunden 
aun ſorgſam auf die Seite, um ſeine Unter⸗ 
lechung zu beginnen, wozu die junge Dame ihn 
— Ihr Geſicht war geifterhaft bleich, die 
ppen kramphaft zuſammengepreßt, die Augen 
x und glanzlos. 
er Arzt warf einen prüfenden Blick auf fie 
und wandte ſich dann zu Melwig. 
„Wollen Sie mir nicht lieber leuchten? Dies 
iſt kein Aublick für eine junge Dame.“ 
„Komm', mein Kind, geh' auf Dein Zimmer,“ 


bat Melwig, ihr den Leuchter aus der Han 


d die das Geſicht frei ließ un 


nehmend. „Der Doktor hat Recht, es iſt kein 
Anblick für Dich.“ i 

Sie legte ihre Hand auf die des Arztes. 

„Sagen Sie mir nur die Wahrheit. Wird 
er am Leben bleiben oder — iſt er ſchon todt?“ 

„Das kann ich nicht ſagen, mein gnädiges 
Fräulein!“ erwiderte der Arzt, einen raſchen Blick 
mit Melwig wechſelnd, „die Unterſuchung wird 
es lehren. Senden Sie mir gefälligſt eine 
Schüſſel mit Waſſer, einen Schwamm und 
weiches Leinen. Dann aber legen Sie ſich zur 
Ruhe nieder, Sie ſind derſelben im höchſten 
Grade benöthigt.“ f 

„Sobald ein beſtimmtes Reſultat er iſt, 
mache ich Dir ſogleich davon Mittheilung, etzte 
Melwig hinzu. f 

Ebba Regina gehorchte. Nach wenigen Minuten 
erſchien der Diener mit den befohlenen Sachen. 
Er mußte zur Hülfeleiſtung dableiben und wäre 
vor Schauder beinahe ohnmächtig geworden. Der 
Arzt erklärte, als er die Kopfwunde, welche ſtark 
geblutet haben mußte, doch jetzt nur noch ge⸗ 
ronnenes Blut aufwies, ſorgfältig unterſucht und 
ausgewaſchen hatte, daß der Verunglückte auf 
einen ſpitzen Stein geſchleudert worden und auf 
der Stelle todt geweſen ſei. 

„Keine ärztliche Hilfe kann ihn ins Leben 
zurückrufen,“ ſetzte er bedauernd hinzu, „ich 
hätte ihn ſelbſt auch dann nicht mehr retten 
können, wenn ich gleich zur Stelle geweſen wäre. 
Sehen Sie, Herr Melwig, der ganze Hinterkopf 
iſt zerſchmettert, ſchade um dieſe prächtige 
Geſtalt.“ 

Er legte ihm eine breite Binde um den Kopf, 
d heftete ſie ſo geſchickt 


zuſammen, daß die ſchreckliche Wunde nicht mehr 
ſichtbar war. 

„Sie werden die Leiche wohl erſt morgen nach 
Altinghof bringen laſſen,“ fuhr der Arzt dann 
fort, nachdem er dieſelbe wieder in die richtige 
Lage gebracht hatte. 

„Ja natürlich,“ erwiderte Melwig, dem Diener 
einen Wink gebend, das Waſchwaſſer fortzunehmen 
und ſich zu entfernen. „Ihr braucht noch nicht 
von dem Todten zu ſchwatzen, Hennig,“ gebot er 
mit ſtrenger Miene, als dieſer der Thür 
zuwandte. 
Nacht, Herr Doktor!“ wandte er ſich dann bittend 
an den Arzt. „Meine Nichte kommt mir ſo 
ganz anders vor als ſonſt, — ich geſtehe Ihnen 
offen, daß ich ſie ſo noch nie geſehen habe.“ 

Das iſt ganz natürlich, ihre Nerven 
find ſtark erſchüttert worden,“ beruhigte ihn 

er Arzt, „wenn keine zarteren Bande durch 
ſeinen Tod zerriſſen worden ſind, dann wird 
die junge Dame es morgen überwunden haben.“ 

Melwig ſchwieg. Er hielt es für gerathener, 
den Arzt über dieſen Punkt im Dunkeln zu laſſen. 
Sollte Ebba Regina ihn wirklich geliebt haben 
oder nur um die verlorene Freiherrnkrone 
trauern? Er konnte aus ihr nicht klug werden. 
Hätte er nun gar die Geſchichte des Stiefbruders 
ſchon gekannt, dann wäre ihm ihr Gebahren noch 
ſpaniſcher vorgekommen. 

„Ich weiß nicht, ob ichs meiner Nichte 
mittheilen ſoll,“ bemerkte er, „ſollte ich's wagen 
dürfen?“ 


„Freilich, die Ungewißheit wird ſchlimmer für 
ſte ſein. Kommen Sie, Herr Doktor, hier iſt ja 
nichts mehr für Sie zu thun. Ich werde eine 
Todtenwache herbeordern, und dann wollen wir 
uns nach dieſer traurigen Arbeit vor'm Schlafen⸗ 
gehen noch erſt ein wenig erfriſchen. Auch 
vergeſſen Sie wohl nicht, den Todtenſchein 
auszuſtellen.“ 

Er ſchritt bei dieſen Worten voran nach dem 
Wohnzimmer, das bereits erleuchtet war, klingelte 
und ertheilte dem eintretenden Diener die 
ER Befehle. Dann begab er ſich zu feiner 

e 


„Hoffentlich bleiben Sie auch über Nich 


Ebba Regina lag angekleidet auf einem Ruhe⸗ 
bett. Bei ſeinem Eintritt erhob ſie ſich mit 
einer jähen Bewegung und ſah ihn ſtarr an. 
Sie mochte auf ſeinem Geſicht genug geleſen 
haben, da ſie mit einem unterdrückten Aechzen 
zurückſank. 

„Sag' es nur,“ kam es kaum hörbar über ihre 
Lippen, „er iſt todt — todt?“ 

„Kind, jo faſſe Dich doch,“ mahnte Melwig, 
ſich über ſie beugend, „haſt Du ihn denn 
wirklich ſo ſehr gern gehabt? Es ſchien 
mir doch immer, als wäre Dir weniger an 
ſeiner Perſon, als an ſeiner Stellung, ſeinem 
Titel gelegen.“ 

„Ja, das glaubte ich ſelbſt, weil ich ſeiner ſo 
ſicher war,“ erwiderte ſie halblaut, und in einem 
o klagenden Tone, daß es dem herzloſen 

ucherer, der nur für dieſe Nichte ein Gefühl 
empfand, welches ſeiner Selbſtſucht entſprungen 
und deshalb mit ihm verwachſen war, du 


„Weshalb nicht, Herr Melwig? Wenn's ihr Mark und Bein ging. „Höre a an, Onkel, 
a 


Verlobter nicht iſt, hat's keine Gefahr. Erfahren 


ſie's ja doch.“ 


und dann urtheile, ob ich dieſen 


nn wirklich 
um ſeiner ſelbſt willen geliebt habe.“ 


Sie erzählte ihm mit derſelben halblänte 
Stimme die aufregenden Ereigniſſe —5 Lage 
— von der Ankunft des Stiefbruders aus 
Amerika bis zu der ſtürmiſchen Unterredung 
zwiſchen Alting und Harald Römhild, die mit 
einer Herausforderung geendet. 2 
4 Melwig hatte aufmerkſam zugehört, ein 
ingrimmiges Lächeln verzerrte ſein Gesch und 
ſeine Hände ballten ſich zornig. Zugleich aber 
erfüllte i och eine geheime Genugthuung, 
den wilden Alting, der nun nichts weiter war 
als ein gemeiner Abenteurer und Betrüger, 
in ſolcher Weiſe los geworden zu ſein, obwohl 
es ihm lieber geweſen wäre, wenn die Leiche 
ſogleich vom Unglücksort nach Altinghof gebracht 
worden wäre. ä 

„Alſo ein Duell auch noch in Ausſicht!“ bes 
merkte er, als Ebba Regina ihre Erzählung 
beendet hatte. „Schade, daß er dem übermüthigen 
Junker nicht einen Denkzettel noch geben 
können. Was machen wir denn dabei? — Das 
Beſte wird ſein, den Catton morgen oder viel⸗ 
leicht heute bei Tages⸗Anbruch nach dem Grenz⸗ 
teich zu ſchicken, um die Todes⸗Nachricht zu 
überbringen.“ 

„Das darf nicht ſein,“ ſprach ſie haſtig, 
„dieſer Catton, — nun, Du mußt es doch von 
mir erfahren, hat den alten Baron damals auf 
der Jagd ſo ſchwer verwundet. Der Burſche 
hat ſchlecht getroffen, ſonſt wäre Alles anders 
ekommen. — der will ein amerikaniſcher 
jäger geweſen ſein!“ — ; 


Fortſetzung folgt. 


re 


Das Naturheilverfahren 


J x Die Zubereitung von 7548 Kubilmetern Steinen zu Chauſſirungsmaterial für die 11612 Meter 4 
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man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt. Die Stelle eines Vollziehungsbeamten und Gemeinde⸗ getrennt verdungen werden. . DR eit. ö a 0 
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die Mie 1 ae, rege 8 i und ihrer Militairpapiere, ſowie Führungszeugniſſe bis hierſelbſt zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Kopialien von hier bezogen werden. Anfang na * I ET 
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definitive Entſcheidung über ihr Militärverhältniß er⸗ err Prediger Siler : i ee 


3. Neuwahl des Vorſtandes und des Beirathes. 
4. Verſchiedenes. 


Garantiemittel der Geſellſchaſt: 


halten haben, von Neuem zu melden. 


ngerfir, 
Die Militärpflichtigen machen wir noch dar⸗ hr Borna da 


Mittwoch Abend 8 Sr 
Uhr Vortrag wider die Trunkſucht: 


st 6,009,000,— Der Vorſtand, 


anf — — daß die Geburtszeugniſſe nicht Herr Stadtmiſſionar Blank Vollbegebenes Grundkapital 22 ͤ ²˙ : 2 5 
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5 C Tonka. Siegfried Landsberger f 20% N General-Verſammlung 
Stettin, Dei Januar E 2 2 . 7 — 
| S Fondstube, g L b ger wl. 2376 eneral-Verſammlu s 
efpannung der Straßenſpreng⸗ findet am 19. Januar im Vereinslokal, Neuer Markt 2, 


wagen. f Kostenfreie 


Berlin N., Bankgeschäft, 


Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 


| - Kostenfreie |] 
Coupons - Ein- 
lösung, 


Damen . Herre, 


Die Unterhaltung, Bedienung und Beſpannung de Controlle verlos- 
1 der —— = für —. Zelt — barer Eflecten. 12 F 122, 1. ri * 1895. 
16. März 1897 bis zum 14. März 1903 vergeben g en 8 N 2. tandswah 
werden. Schriftliche Angebote mit der Aufſchrift „An⸗ 3 „gelegen ae Bine — —.— Auskunft über W erthpapiere 5 nice werben gebeten bell ag zu em 

angfährig erprobten Methode die theoretiſche u. praktische x i | 
und alle Capitals - Angelegenheiten. u un 


18 zum 3. Februar 1896, Nachmittags 1217, Uhr im 

üreau der Straßenreinigung, Mönchenſtr. 34/37, ab⸗ 

geben, wo zur angegebenen Zeit auch die Eröffnung 
eingegangenen Angebote erfolgen wird. 

Die Bedingungen können während der Dienſtſtunden 

in dem genannten Büreau eingeſehen und gegen 50 


en auf Beſpannung der Straßenſprengwagen“ find 
Briefmarken, ca. 180 Sorten j 

60 Pf. — 100 verſchiedene 
überſeeiſche J 2,50 — 2 j | 
beſſere europäiſche % 2,50 b ! 
G. Zeeh meyer, Nürnberg. Sagtgpreisliſte gratis, | 


Zuschneidekunst für Damen- 
Costüme oder Confection 


in einem am Montag, den 20. Januar beginnenden 


Börsenberichte gratis und franco. 


Per Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effeoten per Comptant, 
auf Zeit und Prämie. 


und die Straßenreinigung. 


Garantie, 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


gen werden. f } r — ie 5 — — — ung 7 7 
Der Maaiſtrat. Abendeurſus zu erlernen, mögen ihre w. Adreſſe unter 85 8 Kanarienhähne ; 
en ir = et 36 in der Expedition dieſes Blattes nieder: S ch neider | Schneidergeſellen Er ein, ee Sander, u | 
Bedi 5 ünftig; il ter auf Platz finden gute Werkſtatt bei f gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt zügliche t⸗Exemplare, zu verkaufen 
Bedingungen äußerst günſtig: Ausbildung unter auf F jr gute Sog. 1 re a — 80, 5. Jr. 1. 
| 8 1 
- — K —— — — a 1 
| 


S Stuben. 


fentwalderftr, 1008, mit reichl. Zubeh. 

5 ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 

„dere Kronenhofſtr. 17a, Vorder- und Hinter⸗ 
alcon, ohne vis-ävis, zum 1. April 96. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
eat. Wohnung. Zu melden I r. 

Petrihofſtr. 5, 1. Ei., eleg. Räume m. rchl. 
b., gr. Balk., Gartenben. ev. Stall. ſof. o. Ip. 


6 Stuben, 


Anguftaftr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Birkenallee 41, 11, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, mit Badeſtube, zum 1. April. 
Kronenhofſtr. 26, herrſch., Balk. Badſt. f. o p. 
Palle ., Hth. m. Gart,Ladeſt Nh pr. 
töliterſtr. 35, Kab., 2Balk., Grt., 1. April. 
Völiterſtr. 11, 1 Fr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
game 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
ilhelmſtr. 17, Ecke Karlſtr., 1 Tr., neu ren., 
mn. Bdſt. u. reichl. Zubeh., ſof. o. ſp. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


8, 2 u. 3 Tr., m. Bdſt., ff. o. ſp. 
I, 3 5 April, Bu 
mit reichl. Zub., ſof. o. ſpät. 
uguſtaplatz 1, Warmwaſſerheizung. 
uguſtaſtr 51 Iu. III, Sonnenſ., 
Taguſtaſtr. 11, 17 m J. Badeſt. 1. 4. N. Ul. 
werk 37, 11 — Badeſt. u. reichl. Zubeh. 
67. f 8 r Näheres III. 
Bis art Ez alkon u. Badeſtube. Näh. 
ismarckſtr 9 gang Birkenallee 1 Tr. 
Falkenwalderſt. Anker, B 
Falkenwalderſtr. 11 lam Thor), J. Bat, jogl. 
mit auch ohne Bier berrichaftl, Wohnung, 
| a Wilhelmstr. gt 
„Zubehör zum 1. Apri 
ron inzenſtr. 25 Gr Ser 
a datt. u. reicht. Zubeh, p. I. 4.96 9 


Kohlmarkt 1218 


ist eine freund] Wohn. i 
c b . i. d. III. Eta 
2 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
m 1. April o. zu vermiethen. 


M. b. Gust. Toepfer, 1 


Auguſtaſtr. 
Auguſtaſtr. 51 
uguſtaſtr. 5. 


alcon, zu vermiethen. 


merſtr., 1 Tr., 


Moltteſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim 
(4Vordz.), Balk., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 
Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
z. 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, 1. April. 
C 
Eckw.,Badeſt. reichl. 
Zurſcherſtr. 45, Jug. ton Tann 
Bugenhagenſtr. 15,0. Hh. m. Grt., Bdſt., 1.4. N. p. r. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohnung v. 4—5 
Zim., Balk., Bade⸗ u. Mädchſt. Näh. i. Reſt. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. 
Eliſabethſt. 19, hp.,J, II. III, herrſch. W. v. 4—5 Stub. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Frauenſtr. 15 iſt per 1. April 96 eine Wohn. 
mit Küche, Kloſet und reichl. Nebengelaß zu 
vermiethen. Näh. dortſ. b. Lange & Staeker. 
Grabow, Breiteſtr. 34, Vorderhaus 1 Tr. 
e 34, mit Badeſtube. 
König⸗Albertſtr. 32, * u. Mädchenſt. 
iſt eine herrſchaftl. 
Kurfürſtenſtr. 65 Wohn. m. Badeſt. 
u. reichl. Zubehör z. 1. April 96 zu verm. 
Näheres beim Wirth daſelbſt part. 
König⸗Albertſtr. 43, 1, Balk. u. Badeſtube. 


Lindenſtraße 25, 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 
chengelaß, Keller, Bodenkammer 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtr., 
nung von 


| Kronenhofſtr. 26, p., herrſch., Bdſt., rchl. Zb. f. o. ſp. 


eine Woh⸗ 
ben, Küche, 
Mädchenkammer, Cloſet, Bade⸗ 
ſtube, Keller und Bodenkammer 
zu beſehen; bitte zu melden bei 


Frau Nüske, Wilhelmſtraße 20, 
1 Treppe, Eingang beim Bäcker. 
R. Grassmann, Kirchplatz 3, J. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt., ſofort oder ſpäter. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 1, 2 Tr., mit Kab., 1. April. 
Bellevueftr. 41, frdl. W. m. Zb. Gartb. „1. April. 
Bismarckſtr. 7,1, m. Bd.⸗, Mädchenſt., 1. 4. 96. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. 96. 
Bäckerbergſtr. 40, 1 u. III, 2 Wohn. m. Kab. 1. 4. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bellevneſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 
Bogislavftr. 13, Ecke Philippſtr., 1 comfortable 
Wohnung m. Zubehör z. 1. April zu verm. 
Bellevueſtr. 29, I u. U, 3 u. 2 Stuben m. Kab., 
450 u. 336 %, zum 1. April zu vermiethen. 
Bellepueſt. 34, 1 Part.⸗Wahn. m. Vordg. 3.1. 4. 
Deutſcheſtr. 19, part., p. 1. April. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt., ſof. od. ſp. 
Frankenſtr. 10 ſind frdl. Wohn. von 3 zweif. 
Zimmern nebſt Zubeh. u. Waſſerl. bill. 3. v. 
Falkenwalderſtr. 120, mit Zubehör, ſogleich od. 
zum 1. April. Näh. part. l. 
Grenzſtr. 12/13, 1 u. 2 Tr. m. Kb.,Ent.Speiſek., 
reichl. Zbh., ſof. od. 1. April. Näh. 12, 1 Tr. r. 


Kirchplatz 3, 2 Tr., 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 

Karlſtr. 5, 2 Wohn. m. Zubeh., zum 1. April 
auch früher. Näheres daſelbſt part. 


Kronprinzenſtr. 12, 1, m. Bdſt. r. Z. 1.4.96. N. p. r. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Löweſtr. 7a, 1 Tr., Mädchenkammer u. Zubeh., 


vollſtändig renovirt, baldigſt zu vermiethen. 
Lindenſtr. 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96. 
Paſſanez 8, mit Zubehör zum 1. April z. v. 
aſſauerſtr. 3, III, mit groß. Kabinet re. 
zum 1. April zu verm. Näh. 1 
3 St. u. Zub. z. 1. 4. 96. daß 


Tr. 


Grabow a. 7 Schul „ ar 
en von 2 Buben nebſt 4 — 
rleitung per 1. verm. 
en a 
„zum 1. 4. 96. 
Wilhelmſtr. 4, 3 Tr. l., m. 
er At 


\# 


KERN 
Kab., Kloſ., 1. 4. 


— . 
— 
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Philpſt. 2, 11 © 
ſilippſt. 2, 
2 12, dv 


8 
; Langeſtr. 88, Seitenfl., 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 5, freundliche helle Wohnung, 
Kabinet, Küche, Waſſerleitung, ſofort. 
Vera 7, Stfl., u. reichl. Zubeh., 1.2. N. II r 
Bergſtr. 4, Vorderwan. ch. Entreem. Wfl. 3.1. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts 
Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Kloſ., ſof. od. ſpät. 


Breiteſtraße 6, Hof 3 Cr., 


2 Stuben, Kammer, Küche, Keller u. Boden⸗ 
raum zum 1. Februar zu vermiethen. Näh. 
im Comtoir daſelbſt. 
Tiſchmarkt 2, 24—27 %% Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herrlicher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 8 
rtenſtr. Ia, mit Zubehör, zum 1. April 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Hünerbeinerſtr. 6, 2 Stuben mit Küche und 
ubehör. Zu erfragen 1 Tr. 
Kronprinzenſt. 12, Stfl. m. reichl. J. ſof. o. ſp. N. v. p.r. 
2 Stuben, Kammer und Küche zum 1. April. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
Pölitzerſtr. 38, mit Gartenbenutz., 1. Februar. 
Stoltingſtr. 11, mit heizb. Kabinet, zum 1. 4. 
Taubenſtr. 1, vorn, mit Zubehör, 15 % 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 2027 AL Näh. i. Lad. 
Gr. Wollweberſtr. 8, v. I. 1 freundliche 
Wohnung zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſt. 56, Entr., Kch. N. Poſamentierl. 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtr. 8, ſofort zu vermiethen. 

Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. od. ſpät. 

Grabow, Breiteſtr. 27, eine Giebelwohnung im 
Vorderhauſe v. Stube, Kam., Kıh., Entree, 3. 
. Februar zu vermiethen. 

Alte Faltenwalderſtr. 14, ſofort. 

. 9, 1 frdl. Wohn, im Bdh. f. 10 % 
ortpreußſen 12, m. Waſſerleitung u. Zub. 
zu verm. Zu erfragen 18 unten rechts. 

Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. f. 8 u. 9 % for. 
rabow a. O. Gr. Wieſe 2, ſofort zu verm. 
„ 
werſtr. 21, e, 2 Kam., KH. m. 2 
u. Kiotet, 16-1 4. Wer a, 1 
Köni . + 28. Io bei Schöning. 
7 n ES A 
1. Deren 54 freundl. Wohnung ſofort. 
» Näheres im en. 9 e 
Oberwiek 20a- 


Oberwiek 15, mit Zubehör, ſofort od. ſpät. 
Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. 
Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


Gr. Mollweberſtr. 9. 


Zu erfragen Gr. Wollweberſtr. 8, vorn 3 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 2 Wohnungen zu verm. 
Wilhelmſtr. 3, ſogl. o. ſp. N. b. Wirth v. p. 
Wallſtr. 23, alles hell, durch Frau Kaselow. 
Zachariasgang 2 u. 6. N. Kirchenſt. 9, Dittmer. 


1 Stube. 


Grabow, Breiteſtr. 34. a 
Blumenſtr. 14, Vorderſt. m. o. o. M. ſof. N. J. 
ra O6 Breiteſtr. 27, Vorderh., Stube 
mit Kochofen, Kammer. 
Kirchenſtr. 5, eine Kammer für 4 % zu verm. 


Kellerwohnungen. 
Paſſauerſtr. 3. Näheres 1 Tr. rechts. 
Petrihofſtr. 11, iſt eine frdl. Kellerw. z. v. 
Wilhelmſtr. 3, St., K., Kch. m. Wſſl. N. v. p. 


Möblirte Stuben. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof., m. ſep. Eingang. 


König⸗Albertſtr. 55, 2 Treppen rechts, gut 
möblirtes Zimmer, ſofort oder ſpäter. 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 
1 gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermieth. 
Sehlafſtellen. 
Beringerſtr. 78, bei Witt, findet ein ordentl. 
Mann ſogleich Schlafſtelle. 

Schulzenſtr. 25, vorn 4 Tr., 1 junger Mann 
findet gute Schlafſtelle. 

Gr. Wollweberſtr. 8, vorn 1 Tr., ein junger 
Mann findet Schlafitelle. 


Läden. 
8 85 
i ohnn u vermiethen. 
er — — Bogislavftr. 3. 
Bismarckſtr. 7, Ecklad. 


Oberwiek 24a. | 


ied. 


a. Wunſch m. Wohn., . 
Am Bismarckplatz iſt 3 3. 1. Juli 
90, auch zu andern 
Näh. u . 18, 1 Tr. — ; 
— Grenzſtr. „ Laden rg 4 3 
3. geleg., e . Heinrichstr. 11 mw 


Frauenſtr. 20, Vorderhaus, grobe, 
1¹ 


Laden m. Wohn., wor. ſeit Jahr. e. Sattl. m. 
Erfolg betr. w., auch z. jed. and. Geſch. paſſ; 
preisw. 1. April. Z erfr.b. F. Hohn, Gieſebrſt. 13. 


Comtoire. 
helle 
Comtoirräume. Näheres daſelbſt an, 
Funck & Rochlitz. 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtoie 
von 2 Zim. z. 1. April 96 z. v. N. daſ. III I. 
Lagerräume. 


Bredow, Carlstr. 14, ein Hinters 
ebäude mit Kellerei für Bierverlag, 
Eahlächterei, Tiſchlerei und jeden an⸗ 
deren Geſchäfts⸗Betrieb paſſend. Nä⸗ 
heres bei J. Gollnow, Stettin, Prutzſtr. 1. 
Werkſtätten. 
Tiſchlerwerkſtatt als Vereins ſaal zu vers 
mieth. Ju erfragen in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, unter Chiffre H. J 
Loniſenſtr. 21, Werkſtatt, gr., hell, a. a. Lagerr, 
Handelskeller. 
Bismarckplatz, (ſtraſſe 19) iſt der Gen) 
müſekeller ſogl. zu verm. Nah, Ir. 
Stoltingſtr. 94, 1 gr. Handelskell. reſp. zu jeb. Gesch 
Stallungen. : 


Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Nemiſe zu verm, 
Fichteſtr. 13, 1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe u. 
Futterraum 2c. f. Droſchkenbeſ. ſof., 1 Entreſol 
zum 1. 2. Näh beim Wirth part. 
Petrihofſtr. 5, mit Rem. u. Kutſchergel. ff. o. ſp. 


Wohnungsgeſuche. 


Wohnungsgeſuch. 
Geſucht von ruhigen Miethern 3. 
1. April eine Part. Wohnung 
(Sonnenſeite) von 3 Zimmern u. 
Kabinet. Gefl. Offerten untee 
B. B. 500 in der Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 

Handarbeitsl) 1 

Wirth od bei 

Chiffre W. 1 


* 2. 


Iugelaet e. Offert. Mi 
ein . ; 
00 an die Exped. d. Ztg. ai 
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Kohlmarkt 10 (im Laden). 


en iſ 0% 
n 


4 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Drichel [Greifs⸗ 
wald]. Eine Tochter: a Hugo Gerling Stettin]. 


Herrn Karl Küſter [Stettin] 


Verlobt: Fräul. Suſame Bahr mit Herrn Hugo 


Bahr Stettin⸗Allenſtein. i a 
orben: Heer Carl Werder [Stettin]. 


rr Otto Jahnke 
eld [Anklam]. 
enzlau]. 
reifenhagen]. Herr Ferdinand Kunde 
iſe Schwarze geb. Fromm [Stettin]. 


Bekanntmachung. 


Da gegen das Verbot der Verwendung von dena⸗ 


kurirtem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 


noch häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf aufmerkſam 


t, daß 

1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftlichen 
Zwecken, d. h. zur Füt terung des Viehes und 
zur Düngung und 

2. denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nah⸗ 
rungs⸗ und Genußmitteln für Menſchen und na⸗ 
mentlich auch nicht zur Herſtellung von Taback⸗ 
fabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern ver⸗ 
wendet werden darf 

Stettin, den 4. Januar 1896. 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt I. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unſer HMränzehen- findet am 11. Januar d. J. 
im Lokal des Herrn Krause (Alte Liedertafel) 
ſtatt. Anfang 7½ Uhr Abends. 

Der Vorſtand. 


General-Verſammlung 
der Mitglieder 


der Enthaltsamkeits - Vereins- 
Sterbekasse. 


Sämtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 
Sterbekaſſe werden zu einer General⸗Verſammlung 
auf Freitag, den 17. d. Mts., Abends 7½ Uhr, im 
bekannten Lokal, Roſengarten 15, hiermit eingeladen. 

Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung vom Jahre 1895. 
2. Wahl von drei durch das Loos ausſcheidenden 
Vorſtandsmitgliedern. 
3. Neuwahl eines Vorſitzenden. 
4. Wahl von drei Kaſſenreviſoren. 


5. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 
Ein Windmühlen⸗Grundſtück, mit 
gutem Acker und Gebäuden, feſte Hypo⸗ 
ei thek, iſt bei einer Anzahlung von 3000 
Mark zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Bande in Zemlin bei 
Gülzow (Pomm.). 
8 Bockmühlen⸗ u. Bäckerei⸗Grundſtück 
mit Wohnhaus, Stall u. Scheune, in vor⸗ 
züglichem Bauzuſtande u. 40 Morgen leich⸗ 
tem Roggenboden, 1 Meile von Stettin ge⸗ 
legen, iſt billig d. Herrn R. Budig, Stettin, zu verk. 
oder zu verpachten. — Verf, % 14,000 Pomm. Prov.⸗V. 
Suche ein gutes Reſtaurant, wo⸗ 
R möglich mit Saal, oder Hotel in einer 
Provinzialſtadt mit Vorkaufsrecht zu pachten. Kaution 
kann geſtellt werden. 
x E. Krause, Thorn, Katarinſtr. 3. 


— 


= u nn | 
geläufige 
Das) (Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 
und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus- 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Originals 
Unterrichts⸗Briefe nach der Methode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
= Probebriefe à 1 Mark. — 
Langenscheidt: Verl.-Buchhdlg., 
Berlin SW 46, Hallesche Strasse 17. 
Wieder Prospekt durch Namensangabe 
nachweist , haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benuteten, das 
Eixumen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden. 


VOII 000090020040 % 
Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 5 


. Grassmann, 
Der Krieg von 1870 71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


300 Seiten 12%. Zweite Aufl., brock. 
Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darftellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pfg. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poft. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
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Feine Harzkäschen 
100 Stück 3 % 50 „ incl. Verpackung und franco 
ver Nachnahme empfiehlt 
Güntersberge i. Harz. W. Rlenäcker. 


Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Fa⸗ 
brikate in 


Siegener Schweisseisen, 


rohe und geschweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
er Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmeedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 
Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 
J. J. Bruchs Wwe., Weidenau / Sieg., 
H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 
Hesse & Schulte, Siegen, 
Menne & Co., Weidenau / Sieg., 
Bohleifenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 
Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthards hütte 
b. Weidenau / Sieg., 
24801 Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 
Steinselfer & Co., Eiferfeld b. Siegen, 
Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
b. Altenhundem, 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 
Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, Stanzen, 
Schmiede » 9 eiſerne 
eitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Herr 
A. Toepfer [Stralſund]. Herr J. Schluck [Strafiund]. 
[Greifswald]. Herr Wilh. Lichten⸗ 
Frau Marie Block geb. Villnow 
Frau Louiſe Grundey geb. Dabelow 

Sion]. Frau 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 
1. unſere 


aller Art. 


Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertbeilen gern die Agenten: 
Herren 


J. V.: Wilh, 


wird in unveränderter Weiſe fortgeführt. 


Tabellen 


für die 


Steuereinſchätzungen 


zur Einkommen⸗ u. Vermögensſteuer 
à 15 H. empfiehlt 


. Grassmunn, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Nachdem ein zweites Exemplar der Steuererklärungen! 
zur Einkommen⸗ und Vermögensſteuer nur noch für be- 
ſchmutzte und ſchadhaft gewordene Exemplare, nicht 
aber für etwaige Aenderungen der ſchon eingetragenen 
Zahlen verabfolgt wird, empfiehlt es ſich für Jeder⸗ 
mann, die Erklärungen erſt auf obigen Tabellen zu 
entwerfen und damit zugleich eine vollſtändige Abſchrift 
feiner abgegebenen Steuererklärung in Händen zu be 
halten. — 


Größere Poſten 


Federkiele 


ohne Fahnen werden zu kaufen geſucht. 
Offerten mit billigſter Preisangabe erbeten. 
H. Joek vieh, Dresden A, 
Wintergartenſtr. 25. 


Gumbinnen. 
Hotel du Nord, 


neu übernommen und renovirt, im Mittelpunkt, der 

Stadt gelegen, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 

Publikum angelegentlichſt. Gute Betten, civile Preiſe. 

Wagen zu jedem Zuge. Um Vet Zuſpruch bittet 

J. Neureiter. 

die ſich z. Ausbild. 

Junge Damen, „ Veil 

zeitw. aufhalt. w., finden gute Penſion und Familien⸗ 
Anſchluß bei 

Frau von Jagow, Klopſtockſtr. 7, hochpart., 

dicht an der Thiergartenſtation. 


Ein eleganter Maskenanzug, 
Postillon d'amour, 
iſt billig zu vermiethen. 


Pabst, Deutſeher Garten. 


Gentralhallen. 


Mittwoch, den 8. Januar 1896: 
Erſter großer 


Masken-Ball 
, en e 
Preis⸗Vertheilung 
f für die drei ſchönſten 


Damenmasken 
und zwar I. Preis Mk. 50.—, II. Preis 
Mk. 30.—, III. Preis Mk. 20.—, für die 


originellſte Herrenmaske 3 Fl. Set. 
Die Preisvertheilung erfolgt auf Grund von Stimm⸗ 
zetteln, welche ſich an jeder Ballkarte befinden u. welche 
von dem Inhaber der nach ſeiner Meinung ſchönſten 
Maske zu übergeben iſt. Diejenige Damenmaske, 
welche die größte Anzahl Stimmzettel aufweiſt, erhält 
den J. Preis, die nächſte den II. und die folgende den 
Il, Preis. Ebenſo diejenige Herreumaske, welche die 
meiſten Stimmzettel hat, erhält 3 Flaſchen Seet. 
Preis- Vertheilung punkt 1 Uhr. 

: Von 10 —11 Uhr auf der Bühne: 
Specialitäten- Vorstellung. 
2 große Muſikkapellen. 

Großartige Decoration des Ballſaales, ſpeciell 
für dieſen Tag neu angefertigt. 

Einlaß u. Kaſſenöffnung 8 Uhr. Anfang 9 Uhr. 

Damenkarten A 1, Herrenkarten / 2. Ganze Logen 
zu 4 und 6 Plätzen werden a 8 und 12 % reſervirt. 

Der Eintritt in den Ballſaal iſt nur im Masken⸗ od. 
Geſellſchafts⸗Anzug geſtattet. 

Zuſchauerkarten J. Platz 0,75, U. Platz 0,50. 

Masken ⸗ Garderobe für Damen und Herren im 
Etabliſſement. Vorverkauf für Ballkarten 1 Ko- 
bow, Breiteſtr. 53/54, Moltkeſtr., Reifſchlägerſtr. 19, 
Lindau & Winterfeld, Kohlmarkt 2 u. Barade⸗ 


platz 8, Ecke Breiteſtr., Neumann aus Berlin Lange: 


brückſtr. 8, pt., ſowie im Bureau der Centrälhallen von 
111 un 610 Ihr. | 


Winter-Kur für Lungenkranke! 
| Dr. Brehmer's der Zeit. | 


Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 5 
Illustrirte Prospekte kostenfrei dureh die Verwaltung. 7 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen A 49058 417. 


Lebensverſicherungsabtheilung sm ass 
vonBerficerungen Mit und ohne Antheil am Gewinn, 
Ausſtener⸗, Begräbnißgeld und Militair⸗ 
dienſtverſicherungen u. ſ. w. und ſolche 
gegen Unfälle auf Neifen u. gegen Unfälle 


2. unſere Feuerverſicherungsabtheilung zun. Abſchluß 


von Mobiltar⸗ und Immobiliarverſicherungen. 


A. Th. Rüchel « Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General-Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Meſfaurant Jul. Ebert 


21 Paradeplatz 21 


Ganz beſonders empfohlen: 5 


Elyſium, helles, echt Tucher’fches Bier. 
Täglich ausgewählte Speisenkarte. 


92 449 595 892 72431 00% 930 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schles. 


602 24.95 828 32 83 924 


97 978 83182 (100) 362 870 77 84064 229 41 
324 87 479 88 617 788 904 59 83082 104 44 77 
257 416 49 53 534 94 743 56 821 40 86041 168 
349 93 484 551 78 649 77 856 67 915 82037 94 
528 98 620 57 792 921 83 88202 7 486 796 964 
89002 16 193 323 503 78 619 64 756 821 

90194 204 300 403 19 93 530 905 
91155 260 (100) 515 651 54 90 998 92029 
95 292 360 470 548 606 851 932036 225 32 359 
667 841 77 908 94026 107 56 268 74 343 510 
56 659 710 804 (200) 36 908 77 98004 77 100) 
119 275 385 87 403 37 652 734 859 92 98014 
183 359 521 663 719 33 493 97003 641 747 823 
30 42 951 98046 182 432 604 99123 73 254 
344 427 30 559 913 

100020 44 81 125 (200) 62 303 458 513 15 
604 15 25 62 764 801 2 98 919 (100) 101069 
76.111 30 35 (200) 264 86 93 432 33 510 736 
967 102017 (100) 32 44 79 287 358 88 402 
523 770 82 103026 64 278 332 12 617 739 827 
29 967 104030 329 690 859 95 105112 420 
(100) 44 664 75 (200) 93 196006 54 107 322 
404 46 (150) 83 592 734 (100) 897 971 402162 
72 349 414 505 16 684 731 85 108011 62 179 
83 393 561 727 868 109256 462 64 (100) 740 
62 894 955 

140096 117 57 83 371 92 472 560 70 634 72 
782 111118 26 35 (300) 213 86 310 440 97 605 


Die Prämien find mäßig und rejt ohne 


286 385 05 474 542 63 664 75.399 843 59 64 66 
99 914 14440 71 (4500) 245 74 302 43 308 32 
34 644 409 980 85 18007 349 65'512 13 622 
42 853 54 81 913 15 118076 80 375 468 557 
96 687 96 142119 221 382 497 717 56 89 919 91 
118059 (150) 282 413 592 240 462 98 941 69 
11059 91 248 486 573 621 33 744 831 941 

120179 427 57 65 71 (100) 548 68 403 905 
12 1000 202 304 30 530 61 631 68 90 422013 
34 114 221 89 336 553 64399 858 92445 423525 
124 (100) 250 379 93 93 478 518 845 (100) 
184279 499 659 743 71 832 983 128290 (100) 
342 69 505 84 933 128003 75 120 51 288 345 
46 64 434 501 24 51 69 707 (100) 41 870 (200) 
92 978 122007 333 423 704 (100) 88 97 833 
028093 (100) 105 546 713 (150) 847 188339 
42 518 600 57 (10000) 94 706 990 


Kuchenbecker 


i 130116 63 320 59 87 729 855 75 915 

Mittagstiſch von 1—3 Uhr a la Carte zu jeder Tageszeit. 131002 91 520 200) Be (4000 HA 
135 4180 (70 05 (100) 478 58488 724. 939 79 

a 7 ir. rein, P. Pfd. 65 K vor⸗ 85 0 545 622 750 69 907 2736 134141 

\chle p gar. rein, p. Pid. 65 H vor⸗ 774 9: 585 982 750 69 907 2736 434141 

le ler, Leu, 774 987 133170 278 357 417 560 681 86 895 
, 2.07 AU, 30 081,30 85 


Handſchuhwäſcherin. 


Auguste Engelmann, Sense 8 fl. 


Bellevue-Theater. 


Mittwoch Nachm. 3 ½ Uhr: (Parquet 50 H.) 
Zum 22. und letzten Male: 


Aschenbrödel 


der; Der gläserne Pamtollel. 
7a Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Vorletztes Gaſtſpiel der Fran 


Hedwig Niemann-Raabe. 
3m%. Madame Sans-Gene. 
Catherine: Fr. Hedwig Niemann-Raabe d. G. 

Donnerſtag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons giltig.) 


* U 
Hopfenrath's Erben. 
Voltsſtück mit. Geſaug in 5. A. v. H. Wilken. 

Das letzte Gaſtſpiel der Frau Niemann-Raabe 
findet Freitag ſtatt. 


2 r nie 
Stladt- Theater. 
Mittwoch: Gerader Abonnementstag. 

Bons mit 50 „ Aufzahlung. 

Zum 4. Male. 


Die verkaufte Braut. 
Concordia- Theater. 


Heute Mittwoch. den 8. Januar: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Auftreten nur 
erſter Kräfte. Gymnaſtik, Eqnilibriſtik, Ballet, 
Humor und internationaler Kunſtgeſang. 


(100) 138065 116 18 47 254 75 82 644 65 86 
752 93 817 135151 119 424 57 555 77 657 753 
140391 468 519 662 718 144167 463 705 10 
31 887 928 57 142311 421 62 544 713 144037 
62 205 384 713 14 846 977 83 144005 86 176 
94 205 37 384 452 727 145068 92 112 19 223 
44 46 307 87 400 35 41 635 752 845 936 81 
146041 602 (100) 905 12 62 83 442015 161 470 
537 614 53 908 (150) 75 76 148394 238 77 724 
55 14093 188 480 814 59 940 ö 
15 0163 340 577 688 184143 485 634 701 995 
152074 123 284 830 32 937 1 3009 111 22 92 
223 26 (100) 97 317 80 89 433 538 679 742 
(100) 154015 53 228 (300) 300 2 47 84 404 56 
626 710 13 36 65 135070 145 320 56 72 401 
532 810 49 933 458031 296 456 864 967 152122 
565 356 539 995 158174 266 67 371 517 29 596 
788 819 30 81 85 90 139076 86 362 407 530 59 
(150) 906 37 70 
140113 226 40 56 (150) 65 431 32 725 53 61 
815 81 977 151237 73 399 492 730 924 462010 
185 88 626 885 934 463025 61 (150) 163 274 
301 482 648 845 57 4014 69 143 75 470 545 
670 99 944 57 (100) 483033 50 85 95/542 602 
759 79 (100) 814 166405 92 154 551 617 851 
162042 118 43 55 64 268 79 94 571 812 68 
165435 88 603 785 162075 185 336 391 553 
604 57 939 73 
12071 (100) 86 142 43 226 74 355 467 91 
514 57 72 645 825 (100) 74 957 121067 164 65 
213 44 52 (300) 78 313 82 823 46 96926 4 8144 
72 227 333 427 707 976 80 223001 50 62 100 
23 397 478 541 703 222002 42 48 88 132 52 303 
89 409 20 90 796 961 42 035 275 465 748 917 
110200 116 463 696 773 828 (1005937 61 2 042 
97 9 350 .584 312 42 5 1 30 110 
Größter Heiterkeitserfolg der D nne 61. 2 2 ni 2 805 29 80 805 un 855 
a Die Zauberflöte. x 788 57 957 79365 97 571 96 713 830 44 911 9 
Morgen Dan e Gr. internationales Coſtüm⸗“ 180058 166 233 94 475 650 868 76 986 
Jeſt und Coſtüm Ball. 181039 101 84 92 564 622 74 896 950 182195 
239 339 627 750 957 183407 49 598 665 919 
184042 237 49 75 338 416 566 694 948 88241 
(150) 88 332 35 415 612 760 883 488020 221 
43 421 520 59 19 678 715 17 32 919 61 182032 
186 343 53 547 613 875 188238 48 334 608 70 
(Ohne Garantie.) 88 868 913 87 189362 94 649 81 
A, Vormittags⸗Ziehung. 190138 315 84 402 79 506 768 819 98 491026 
260 457 514 37 688 83 919 2001 18 79 198 30494 264 641 776 192099 109 344 448 595 628 
877 938 65 2021 106 202 46 54 334 434 (100) 728 92 986 493008 70 443 90 505 614 35 56 
35 580 620 703 906 3043 58 109 (100) 39 46784 904 79 194406 559 683 705 9 862 (100) 
55 226 323 (100) 83 586 600 45 745 825 921 195103 370 692 745 158073 93 101 212 24 
4049 100 43 321 (100) 522 60 691 840 42 86 90347 651 739 896 951 (100) 392220 302 476 
19 5405 45 81 82 99 652 735 837 (150) 64 66 55 93 664 80 706 814 933 98 498098 233 406 
932 52 62 75 10 67 517 90 811 26 77 2169 58 523 42 81 600 724 910 74 (200) 76 199105 


. 0 
Abends 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 7. Januar 1896. 


81 254 345 548 617 986 8052 416 79 876 86225 310 901 84 7 
928 64 68 9028 337 88 (100) 518 652 707 2469| 200240 789 866 923 291051 67 76 206 26 


100999 128 59 96 (150) 308 23 412 551 769.91 353 412 767 859 91 (100) 202061 89 97 128 
233 34 35 86 14035 152 248 364 440 52 861 68 44 385 99 652 91 806 920 203155 96 200 54 87 
92 12005 6 10 140 68 222 (100) 376 691 763698 755 95 809 81 912 92 96 204129 251 329 
13097 192 365 442 559 979 95 14336 754 (100) 682 868 922 205028 66 120 40 22431 335 476 
928 15140 746 16056 65 404 549 643 773 861530 80 863 999 203088 126 68 314 448 519 37 


73072 218 322 512 533 80 659 99 748 916 37 
74126 216 17 314 48 442 (300) 80 81 578 (300) 
879 (200). 25459 591 726 28028 43 11199 841 
45 471 653 61 745 911 97 72245 46 396 457 529 
673 767 827 82 87 916 56 28234 (100) 349 424 
707 812 43 29116 55 79 246 92 311 414 523 25 


80135 93 248 388 93 999 84072 (200) 82 96 
144 433 605 42 712 977 82342 463 602 724 843 


26 798 862 112408 736 96° 847 113000 6074| 


41132117 48 367 73 511 92 871 76 906 
530 207 13 330 35 418 642 80 812 917 


0596 7 50 710 806 906 71.94 
659 


33175 280 300 611 725 64 911 
(300) 213 31 44 98 421 80 922 39:97. 39069 
109 (100) 54 338 428 614 64 752 69 880 

40299 466 16 36 576 891 926 35 39 50 71 
41017 112 49 (100) 278 384 405 83 583 637 802 
4 43 (150) 902 42131 90 272 983 43177 334 
643 93 95 722 52 90 (100) 44015 71 112 
74 221 364 403 622 41 57 81 709 (100) 891 
943 98 45228 542 619 95 97 710 (100) 78 
46015 142 346 66 426 560 854 86 49093 78 
(200) 179 309 69 83 454 846 969 48185 328 710 
58 941 49126 242 71 518 702 910 40 67.86 

50000 7 30 109 38 207 44 69 (150) 302 553 
96 603 86 790 805 16 31063 214 704 79 829 38 
51 54 89 32033 399 484 508 49 693 702 811943 
52 33004 59 180 227 71 411 526 39 737 58 868 
917 54250 593 853 55073 79 141 50 86 96 
219 443 75 704 26 903 36033 236 47 59 318 27 
601 15 49 96 (150) 805 942 52030 113 59 84 
234 763 836 85 (100) 38002 22 61 79 82 140 
72 96 416 526 94 722 38010 37 131 296 511 47 
719 75 (100) 932 59 

40037 61056 163 398 540 59 815 926 82289 
594 662 863 83101 27 277 449 84 93 514 88 
937 73 6133199 401 81 (200) 543 68 992 
85158 60 262 395 442 56 63 87 528 (100) 754 
813 975 88000 31 376 515 707 827 94 (100) 
63017 (100) 125 247 (300) 324 443 60 68 598 
843 88065 273 422 539 71 612 73 759 62 80 85 
(100) 841 922 39155 263 81 377 481 

20018 50 115 246 474 538 626 28 76 91 95 98 
773 978 85 21021 209 401 44 580 701 62 861 
22094 208 644 734 925 73046 250 355 489 95 
532 662 818 31 928 74109 588 623 732 97 
3164 85 268 89 420 597 619 63 69 85 93 737 
835 72 2027 173 404 570 96 614 (100) 732 
22033 356 88 636. 753 60 66 68 819 22 993 

8024 143 287 479 513 68 221 783.829 940 (200) 
4 79036 (150) 170 98 363 82 (100) 472 588 
628 814 95 ns 

80110 73 86 223 25 72 81118 24 74 366 426 
50 76 676 827 920 82411 107 (100) 435 46 65 
542 81 750 986 96 83150 313 79 416 20 33 35 
60 556 843 975 86 84061 115 36 66 215 853 66 
956 85301 94 618 737 86124 (100) 56 265 
330 434 580 805 14 912 82114 219 330 464 694 
96 860 980 99 88055 123 300 37 712 905 89608 
228 42 351 79 460 521 46 733 880 917 

90030 133 44 333 422 505 761 870 80 927 
91031 218 36 99 381 482 573 614 96 946 63 
92039 (100) 78 119 257 56 446 812 946 69 78 
93124 97 221 539 87 778 84044 179 95 244 
(100) 320 58 64 66 505 (100) 674 769 867 84 
539 (100) 95032 218 67 324 68 443 66 99 
96091 234 300 12 36 422 29 561 884 925 92173 
226 57 462 680 718 904 17 98091 176 435 548 
58 655 703 20 95 914 99039 92 122 252 302 
547 783 979 

100039 58 68 103 226 399 637 884 101074 
422 634 67 875 102140 50 288 (200) 313 70 78 
93 482 103 (100) 87 659 762 948 70 4903075 
238 313 610 46 860 204000 152 302 630 713 46 
825 77 916 28 90 403101 (100) 6 207 64 67 
526 35 19082 88 214 336 515 53 712 209135 
503 678 108169 78 293 461 628 940 42 108019 
272 79 486 673 (150) 717 

110142 436 591 110 754 111050 139 212 355 
521 703 66 80 96 921 312126 234 (100) 87 312 
505 889 930 413095 112 526 614 25. 850 96 
124020 51 291 353 62 90 454 580 604 845 
115054 270 97 315 38 145 24 80 640 51 888 976 
83 416939 313 421 (100) 06 66 847 989 142000 
38 76 101 57 76 84 208 (100) 69 393 428 51 847 
(100) 70 960 (100) 418009 87 121 63 243 563 
665 (100) 758 95 119013 40 81 158 554 352 

120008 306 22 460 767 927 121228 68 74 
505 320 45 81 99 731 983 122064 525 60 698 
767 809 900 283090 104 45 367 420 564 484006 
345 411 41 42 94 531 66 699 714 52 819 967 75 
125069 480 571 646 61 79) (300) 810 126112 
59 81 315 62 (100) 428 581 831 122090 245 657 
717 844 80 923 128127 (150) 91 473 633 878 
(100) 949 81 129092 163 91 375 403 602 715 
63 833 40 

130033 114 (100) 265 70 90 261 721.811 947 
131293 490 616 24 91 752 58 854 919 22228 
70 333 448 540 79 671 817 924 68 133077 304 
6 (100) 451 528 50 478 982 97 34008 218 
303 97 413 510 55 663 400) 817 956 (150) 
135297 415 75 595 632 999 136047 68 70 282 
330 400 602 805 28 55 (100) 82 87 979 1320411 
195 326 616 757 849 906 138150 219 79 667 90 
(150) 855 138080 182 86 240 427 482 752 898 


956 91 

140012 233 97 475 602 31 702 47 886-947 
(100) 60 444/22 (200) 36 586 654 892 934 
149028 24.444 652 951 4325/1 406 81 86 515 

0 114227 29 554 

777 924 145066 69 101 286 456.57 350 
(100) 82 247 71 864 148007 12 17 130 37 55 
59 222 30 317 85 516 606 68 822 442067 180 
(150) 376 432 562 82 87 603 26 723 882 905 62 
148068 83 94 156 212 41 303 86 (100) 590 610 
743 809 990 14.015 122 (100) 85 267 72 333 
78 423 49 51 506 829 

4150432 150 632 42 748 66 925 151126 209 
350 69 455 724 41 98 853 987 132411 38 543 
62 98 9 637 52 63 66 723 921 133016 112 23 
643 721 41 817 30 958 1584023 140 67 225 317 
37 60 566 153072 100 18 25 52 211 305 7 42 
470 557 610 12 13 32 754 882 456333 54 922 
158132 
239029 63 
204 63 (100) 83 344 454 758 813 24 

160192 303 437 530 62 81 635 723 814 71 985 
161007 25 26 154 73 421 46 94 712 32 832 
162064 126 63 58 261 416 515 710 15 68 
163022 129 247 609 48 837 (500) 596 464011 
133 275 83 90 463 81 543 69 612 722 60 63 935 
72 163255 315 16 508 85 637 718 (100) 802 
17 32 78 921 28 59 1488186 200 932360 66 84 
423 28 505 641 921 182242 425 633 55 705 835 


(200) 904 12022 198 236 47 98 305 804 74 (100) 85.894 920 (200) 202003 52 127 225 338 (300) 168041 102 11 45 231 399 453 521 635 747 90 


18051 216 448 687 753 886 968 (100) 1923998 490 515 38 624 
437 51 832 98 252 347 70 589 (200) 850 69 938 209001 
20542 796 929 21298 358 422 552 665 763|(150) 223 60 360 732 968 

66 79 871 82 22247 393 96 408 577 78 611 762 
852 (150) 23095 171 82 97 210 353 98 476 (150) 79 95 211177 84 219 438 632 751 864 73 
(100) 65 718 61 841 948 24037 62 (100) 301212143 205 362 402 656 861 922 73 213001 
49 70 454 (100) 544 671 983 25135 222 (300) (200). 7 265 332 40 83 84 407 779 867 937 
338 756 (500) 77 908 13 28156 44 56 525 644244160 437 (150) 509 761 70 822 912 218082 
738 41 86.836 983 22038 49 436 67.550 728 94264 88 351 481 82 558 816 984 226251 316 34 
810.922 52 28306 23 425 29 536 766 96 915 48 648 763 212185 260 613 934 52 218069 82 229 

47 70 317 536 647 96 818 902 30 68 219126 


105 


2905491 (100) 230 328 505 735 985 N 
30231 37 346 58 (200) 82 (150) 468 516 620 235 391 573 (200) 612 80 982 
43 (100) 92 93 922 (300) 97 91 34045 498 598| 220008 38 50 210 14 334 57 86 458 691 702 
774 920 86 32129 309 71 85 411 728 35 (150) 68 810 (150) 34 72 900 224373 457 58.282032 
60 66 813 26 973 33076 260 389 457 73 514 3343 149 201 691 742 223082 109 65 371 453 81 
34 89 719 848 34001 78 185 270 80 359 513 804719 53 839 950 224190 (100) 244 69 304 469 
7 35045 102 223 29 300 57 411 61 537 74 86630 223098 198 228 51 338 436 55 76 91 593 
99 812 46261 327 52 543 680 911 2185 37149 B. Nachmittags⸗Ziehung. 
272 451 599 605 61 77 (100) 38138 525 654 728 179 310 711 808 (100) 62 79 993 4032 86 267 
(100) 913 19 26 39066 198 213 46 348 471 85990 362 684 713 880 2197 219 300 3 63 744 936 
40370 574 633 729 867 914 41005 125 249 4134 51 273 350 (200) 449 616 53 903 4236 359 
616 61 717 25 52 60 965 42167 293 96 512 (100) 86 416 526 749 (500) 93 817 3215 465 587 605 
21 22 827 43064 500 70 704 904 16 38 44 (150) 8109 15 340 84 448 83 91 632 707 2036 288 
44163 318 420 27 62 517 658 96 701 54 8140327 420 65 578 605 708 17 51 (100) 840 64 938 
72 (100) 38 918 45423 42 503 55 628253 608 99 750 75 89 994 9344 562 693 758 
620 8807945 50 46027 33 (200) 105 237283 454813 919 49 
811 80 42024 252 574 679 779 48025 34 47 10062 310 419 92 507 90 698 873 945 11122 
191 213 38 65 69 430 561 86 96 635 (100) 73389 373 76 476 93 558 73 601 797 833 911 25 84 
883 49013 (100) 31 99 112 19 20 62 256 83 42268 83 353 456 702 28 13004 5 99 (100) 101 
319 550 692 733 847 79 47 221 54 414 46 61 500 13 76 674 842 (150) 
50625 79 141 317 463 (100) 551 612 37 753014084 111 213 494 626 86 755 827 44 982 95 
809 79 966 51027 81 180 388 455 561 655 97148016 66 158 269 90 304 6 512 95 767 841 46 
52160 80 347 538 924 68 33453 74 97 553 873 16061 80 96 460 577 735 (150) 41 99 991 12290 
(100) 75 34004 029 48 73 85 94 273 323 401450 68 86 95 631 34 969 48001 91 242 430 8 
507 (100) 695 966 35036 39 284 (150) 95 790549 811 22 958 70 19040 (100) 332 417 32 617 
872 98 948 356001 365 70 372 546 793 90561 80 761 896 946 49 
52045 72 73 247 56 300 460 737 41 53 (200) 20291 378 531 37 68 600 759 819 56 86 9 
915 58010 163 661 30 304 56 498 575 77 69021063 130 433 599 603 43 22042 125 58 202 6 
802 954 59102 223 420 50 553 54 610 47 67322 71 424 518 (100) 37 31 75 2315t 91 67. 
98 740 99 721 884 86 982 90 (150) 24586 927 2315 
60006 16 141 75 282 81020 174 76 427 526 290 619 80 773 (100) 81 958 26072 76 144 20 
883 906 82004 51 78 237 57 376 482 50 549 55462 623 72 768 908 89 22050 182 406 65 56 
666 880 909 16 83094 185 259 496 511 19 615028020 187 238 46 380 420 43 556 91 601 (100 
52 928 84537 637 (100) 43 88 960 83086 2408 48 56 72 81 95 762 76 860 29244 47 333 9 
374 485 (150) 84 646 68018 115 27 203 335 56446 65 571 756 76 907 = 
922 727 850 916 82086 (100) 127 72 97 416 71] 30027 235 554 87 (150) 659 767 31015 23 
615 797 904 8400 608 (150) 47 50 734437 523 600 6 804 42013 404. 700 801 8 
60011. 280 342 45 415 558 (100). 98406 33074 78 523 656-816 17 973 34008 13794 30. 
70263 336 456 571 72 21036 84 146 77461 70 (100) 508 67 840 38210 482 653 763 95 


210133 251 366 491 528 83 605 (100) 852478161 200 91 


721 85 823 25 918 28120469269 342 896 949 


170010 79 
171124 73 


260 474 538 88 686 743 949 
333 (150) 91 540 614 888 939 61 
303 12 402 505 (500) 61 649 51 
912 79 81 123051 283 209 395 425 68 
528 605 16 33 37 974 (200) 124056 157 205 
329 414 72 74 585 612 123007 36 316 543 50 
136230 589 96 804 83 956 82 122156 487 528 
38 40 81 646 703 78 128200 44 50 92 559 65 
126250 78 (100) 561 664 717 18 818 s 
180016 99 214 493 645 90985 48041 (500) 
321 70 431 527 37 610 85 730 81 824 182160 
183054 94 236 414 98 585 723: 988 484206 99 
485 607. 682787 842 73 183227 518 570 87 715 
66 188254 381 417 20 663 80 182207 427 87 
660 92 964 188299 424 705 846 51 911 60 
189003 459 622 934 67 
190083 254 451 64 87 620 65 747 491014 
333 (100) 485 539 86 629 (100) 76 192118 20 
402 79 537 605 493036 233 57 86 343 759 853 
909 494064 85 152 215 311 522 64 198248 96 
343 455 631 51 901 11 88 91 106022 72 78 118 
62 290 320 28 482 576 80 728 41 909 192102 
15 275 88 303 46 412 519 65 694 812 969 
198031 36 360 411 628 830 61 499027 47 220 
46 63 66 656 91 808 75 
200132 77 829 (200) 201003 33 46 (100) 
142 480 49 511 39 88 727 202150 247 309 92 
121 74 595 662 203243 397 459 596 741 42 
818 945 204008 133 224 (150) 408 750 852 937 
(100) 205012 258 313 17 37 464 651 63 6) 760 
82 980 42 208049 313 498 580 632 52 718 22 
53 95 992 2052317 535 611 40 745 28023 145 
5 240 393 650 952 209004 101 42 367 413 27 
5 93 544 (1 0) 725 (150) 29 45 841 51 984 
210257 351 63 82 600 707 15 70 825 (100) 
514 60 88 211113 206 26 459 558 73 634 42 
29 988 212024 (100) 215 338 57 415 (07 (150 
6 907 213039 134 248 499 642 746 953 9 
214156 305 15 504 11 25 663 956 215002 80 
13 253 521 836 216146 430 926 217222 57 
40 529 662 765 (100) 88 9 844 7626 51 
218015 121 48 92 (150) 305 (150) 423 30 518 
2 656 715 (200) 61 972 249029 44 (100) 73 
5 207 24 32 638 56 72 85 847 83 
226388 418 83 836 916 32 40 96 221319 32 
77 96 623 816 22807 169 78 (100) 265 374 
0113 26 28 223250 51 425 840 824005 101 
6 60 445 99 658 983 228162 444 50 5 


75 721 


888 921 26 (100) 26018 20 318 78 643 15 
27 38117 


a 


— ee 


